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Im Wandel der Zeit vergehen die Tage wie im Flug und mit dem Erhalt dieser 
Ausgabe, gehen wir bereits in die närrische Zeit über. 
Positive wie negative Schlagzeilen erreichen uns jeden Tag immer wieder auf’s Neue aus
den Medien.  Herausforderungen an unseren Vorstand zu aktuellen Themen und Proble-
men wie z.B. den neuen Fahrplänen und ÖPNV-Verbindungen der VAG, Bebauungspläne
der Stadtverwaltung für unseren Stadtteil und den Mooswald, Vorbereitung anstehender
Veranstaltungen, u.v.m. führten zu einem fließenden Übergang vom alten ins neue Jahr.
Wie auch immer jeder Einzelne von uns den Jahreswechsel begonnen hat, es ist immer
eine Art Neuanfang, verbunden mit Hoffnungen, Wünschen und Erwartungen.
Rückblickend dürfen wir vom Bürgerverein auf ein aus unserer Sicht sehr erfolgreiches
Jahr zurückblicken. Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern, die uns ihr Vertrauen aus-
gesprochen haben und werden uns bemühen, Ihren Erwartungen und Vorstellungen ge-
recht zu werden.
Umbruch bedeutet auch Aufbruch, viele Herausforderungen für die gesamte Bürgerschaft,
sowohl für Alteingesessene als auch alle Neubürger in unserem Stadtteil. Gerade die er-
schreckenden Ereignisse in vielen Städten zum Jahreswechsel zeigen, dass neben der
Wohnraumerstellung noch viele weitere Probleme bewältigt werden müssen, um ein fried-
liches Miteinander zu fördern. Wir sind überzeugt, dass es uns gemeinsam gelingen wird,
auch zukünftig die anstehenden Herausforderungen zu meistern.
Und hier schließt sich der Kreis wieder zu meinen eingangs erwähnten Worten zum neuen
Jahr: Silvester bedeutet auch immer „Wünsche, Erwartungen und Vorsätze“. Silvester
stammt vom lateinischen Wort „silva“, der Wald und bedeutet wörtlich übersetzt „Wald-
mensch“. Wenn dies mal keine Aufforderung an uns Mooswälder ist, sich für unseren Wald
und unser gutes Klima auch zukünftig einzusetzen?!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Namen des Bürgervereins Mooswald alles Gute, vor
allem Gesundheit, das nötige Quäntchen Glück sowie viel Erfolg. Mögen sich alle unsere
Wünsche für den Erhalt des Mooswaldes und der bestehenden Biotopflächen in ihrer jetzi-
gen Form, die Wiedereröffnung des Westbades und ein harmonisches Miteinander erfüllen. 
Jedes Menschenleben bedeutet nur ein kleines Mosaik im Zeitgeschehen…
Steinzeit Bronzezeit Eiszeit
vor ca. 2,6 Mill. J. von ca. 3300 bis 1000 v. Chr. um ca.1000 v. Chr.      Der Mensch
...wie wichtig ist dies jedoch für unsere Nachwelt.

Ihre Ursula Jautz, 1. Vorsitzende

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Termine
ACHTUNG! 16.02. und 15.03.      Kaffee- und Spielenachmittag                     Fritz Hüttinger Haus
Dienstags jeweils 14.30-17 Uhr
04.02., um 20.11 Uhr                   Schmutzige Dunschtig mit                          Fritz Hüttinger Haus 
                                                    den Westhansele,                                        
06.02., um 19.11 Uhr                   Fasnet mit den Banater Schwaben            Fritz Hüttinger Haus
09.02., um 14-17 Uhr                  Kinderumzug -Aufstellung                           Am Hägle 1
                                                       (Umzug über die Hofackerstraße ins 
                                                       Bürgerhaus am Seepark)
13.02., 20 Uhr                                Freiburger Mundartgruppe -                           Fritz Hüttinger Haus
                                                       Kurschatte, Schpäner un saftigi Schiifile
20.02., 10 Uhr                                Nistkästenreinigung im Seeparkgelände       Fritz Hüttinger Haus
21.02., 14 Uhr                                Familienkino der                                             Fritz Hüttinger Haus
                                                       Orchestergemeinschaft Seepark
6.03., 11-16 Uhr                             Kinderspielsachen Flohmarkt                         Bürgerhaus Seepark
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Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald e.V. informiert

In festlich grün, geschmücktem Ambiente,
versammelten sich am Sonntag, den 10.
Januar 2016, über 200 Gäste zum Neu-
jahrsempfang des Bürgervereins Moos-
wald im Fritz Hüttinger Haus. Nach einem
prickelnden Sektempfang begrüßte die
erste Vorsitzende des Bürgervereins, Ur-
sula Jautz, alle Gäste zum Start ins neue
Jahr. Bezugnehmend auf den von den Rö-
mern verehrten Gott Janus, den Gott des
Anfangs und des Endes, des Eingangs
und des Ausgangs, erfuhren die aufmerk-
samen Zuhörer nach Begrüßung der Eh-
rengäste, die wichtigsten Stationen des
vergangenen Jahres vom Stadtteil Moos-
wald. Aktuelle Themen zu baulichen Ver-
änderungen sowie deren spürbare Aus-
wirkungen, die inzwischen schon jahre-
lang erwartete Wiedereröffnung des West-
bades, Probleme mit den neuen Fahrplä-
nen und ÖPNV (Öffentlicher Personen
Nahverkehr) Verbindungen,  fehlender be-
zahlbarer Wohnraum, Emigrations- und
Integrationsproblematik, sowie den Erhalt
unseres Mooswaldes fanden großes Inte-
resse bei den Gästen. Das Grußwort der
Stadt Freiburg wurde dieses Jahr durch
den Ersten Bürgermeister Otto Neideck
überbracht. Aus unserer Stadt-Landpart-
nerschaft begrüßte der befreundete Bür-
germeister Michael Bruder alle anwesen-

den Gäste. Für gute Stimmung sorgte die
dynamische Rede des evangelischen
Pfarrer’s der Markus Gemeinde Dr. Ulrich
Beyer. Auch unsere befreundeten Bürger-
vereinsvorsitzenden aus Herdern, Ingrid
Winkler (ebenfalls stellvertretende AFB
Vorsitzende) und Betzenhausen/ Bi-
schofslinde, Nicolai Bischler, ernteten gro-
ßen Applaus mit ihren auf den Punkt ge-
brachten Vorträgen. Nach Anschnitt der
Neujahrsbretzel begann der gemütliche
Teil mit der traditionellen Bürgersuppe.
Bei leckerer Gulasch- oder Flädlesuppe
und einem ausgedehnten Neujahrs-
plausch wurden Leib und Geist gestärkt.
Für gute Stimmung sorgte auch die musi-
kalische Begleitung des stimmungsvollen
Saxophonquitetts „Chett“.

Ursula Jautz

Traditioneller Jahresbeginn im Fritz Hüttinger Haus
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Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald e.V. informiert

Am 11. Dezember 2015 fand auf der Ecke
Berliner Allee/ Ensisheimer Straße das
große Einweihungsfest der Stadtbahnlinie
4 statt. VAG Freiburg und der Bürgerver-
ein veranstalteten gemeinsam diesen
Nachmittag, der sich bis in den frühen
Abend fortführte.
Viele fleißige Helfer sowohl aus dem
Stadtteil als auch von der Wentzinger Abi-
turklasse unterstützten den Bürgerverein
Moos wald in dem Anliegen, den Gästen
ein Willkommen zu bereiten – und dies
nicht nur auf der Festmeile, sondern auch
in unserem Stadtteil. Glühwein und Kin-
derpunsch, Kaffee und Kuchen, ein defti-
ges warmes Essen, Musik der Wentzinger
Big Band, des Kinderchors der Paul Hin-
demith Grundschule und der VAG Big
Band, umrahmten den Festakt. Während
der Eröffnungsfeier konnten sich die Gäste
beim VAG- Stand über das neue Stre-
ckennetz informieren und am Glücksrad
drehen.  Der Besucherstrom übertraf alle
Vorstellungen. Die Glücksfeen oder bes-
ser gesagt die Glücksboten des EHC Frei-
burg zogen zum Abschluss des Tages die
Gewinner des großen Stadtbahnlinien 4-
Quiz`. Der Hauptgewinn war eine Fahrt
mit dem Partywagen der VAG. 
Viele weitere lukrative Preise, um nur ei-
nige von mehr als 60 Preisen aufzuzäh-

len, waren z.B.: Konzertkarten, Rund-
flüge, Tandemsprünge, Wellness- und
Einkaufsgutschei ne sowie eine Schwarz-
wälder Kirsch-Torte. All den Donatoren
aus dem Stadtteil und den angrenzenden
Gebieten sei noch einmal herzlichen Dank
gesagt. Sie stellten mit ihren Preisen das
bunte Leistungsspektrum unseres Moos-
waldes dar und hießen alle herzlich Will-
kommen diese Vielfalt hier vor Ort täglich
zu erleben und zu erkunden. Zu den Do-
natoren zählen: Bäckerei Ortlieb, Kegel-
bahn Zentrum Ensisheimer Straße, Axel
Maertin Helikopterflug, Orchester Ge-
meinschaft Seepark, Mes se Freiburg, Udo
Harter Flugschule, Physiopoint Rose, Gu-
tenberg Druckerei, Optik Schreck, Spar-
kasse Freiburg, Reha Laden, Offensiv
Sport, Ganter Mooswaldbierstube, VAG,
Mooswald-Apotheke, Zahn arztpraxis Dr.
Böhme, Frisör 79110, Bauernmarkt Moos-
wald, Restaurant Mistral am Flugplatz,
Circolo, Fahnen Staeb, Konstanzer Groß-
küchen, Sportpark Freiburg West, Eis Sa-
viane, EHC-Wölfe, Veeser Baumarkt und
Fallschirmsport e.V.
Abschließend lässt sich nur noch sagen:
Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die
tatkräftig dafür sorgten, dass dieses Fest
so hervorragend gelungen ist!

VAG Fest     
Stadtbahnlinie 4-Quiz des Bürgervereins Mooswald 

und der Geschäftsleute
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute:

Zusammengestellt von Michael Kott, Käferweg 11, Telefon 8 58 97

im Monat Februar 2016

01. 02. Andrea Fekete
02. 02. Anke Garschke
03. 02. Hilde Scherer
03. 02. Ariane Sarcoli
05.02. Gabriela Zink-Rubsamen
05. 02. Sabine Hornecker
06. 02. Hans Koch
07. 02. Karl Gugel
08. 02. Dora Bachthaler
09. 02. Tilo Winkler
10. 02. Peter Greve
10.02. Axel Rittemann
10. 02. Jochen Holz
10. 02. Gerti Müller
11. 02. Ruth Fahrländer
11. 02. Gerhard Stasch
11. 02. Harald Schreck
11. 02. Christian Greschkowitz
13. 02. Werner Hederer
13. 02. Annette Schneider
14. 02. Valentin Gräber
15. 02. Elfriede Kochalski
15. 02. Martin Synowzik
17. 02. Holger Weber
18. 02. Ute Herbstritt
18. 02. Andreas Scheske
21. 02. Renate Gertrud Kühn
21. 02. Rosemarie Trobisch
22. 02. Rosa Birkle
22. 02. Günther Neumaier
23. 02. Hanspeter Brendle
24. 02. Dr. Brigitte Busam-Bähr
25. 02. Werner Ahrens
25. 02. Walter Rubsamen
25. 02. Beate Ruder
25. 02. Aminata Franke
28. 02. Hans Schneider
28. 02. Rainer Schmusch

im Monat März 2016

01. 03. Hannelore Kuhn
02. 03. Adolf Seifried
02. 03. Gerd Isele
02. 03. Gerald Steiger
04. 03. Hannelore Mikeleit
05. 03. Irmgard Streit
05. 03. Ruth Isele
05. 03. Dr. Hans Burgbacher
07. 03. Josefine Moser
07. 03. Jürgen Bickel
08. 03. Paul Schmeiser
08.03.  Heike Palmer
09. 03. Georg Schott
09. 03. Simone Strahm-Kerber
09. 03. Maik Biermann
10. 03. Edelgard Steiert
10. 03. Hartmut Krüger
10.03. Svenja Christ
11.03. Annette Bergner
12.03. Rolf Eilers
13.03. Walter Müller
15.03. Folkmar Biniarz
15.03. Katrin Müller
16. 03. Elisabeth Schieffer
17. 03. Jutta Kopp
18. 03. Herbert Wahl
18. 03. Rolf Stolz
18. 03. Venita Ahrens
20. 03. Regina Bianchi
21. 03. Ulrich Greschkowitz
22. 03. Karl-Heinz Stöhr
22.03. Markus Heck
23. 03. Jutta Richter
23. 03. Elisabeth Ketterer
23. 03. Werner Emter
25. 03. Christine Jelitto
27.03. Helmut Kramp
27. 03. Peter Knorr
27. 03. Lucia Henseler
28.03. Christoph Fritz
28. 03. Cordula Eichenlaub
28. 03. Ulrich von Kirchbach
28. 03. Gerhard Ortlieb
29. 03. Christa Köble
31.03. Wolfgang Friese
31.03. Susanne Gallery
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Sudoku – der Rätselspaß für Jung und Alt

Das Sudoku der letzten Ausgabe der Stadt-
teilnachrichten haben zahlreiche Leserin-
nen und Leser richtig gelöst: Die gesuchte
Ziffer war die „8“ Aus den richtigen Einsen-
dungen wurde Ursula Körbel als Gewinne-
rin gelost und erhält ein Buch aus dem La-
vori-Verlag. Beim aktuellen Sudoku winkt
wieder dieser Preis. Schaffen Sie, es zu lö-
sen? Dann senden Sie die Lösungsziffer
(Fragezeichen) an Stefan Schillinger, Hauri-
weg 21, 79110 Freiburg oder per e-mail an
stefanschillinger@web.de. Einsende-
schluss ist der 1. März 2016. Allen Rätsel-
freunden viel Erfolg!

„Sudoku“ ist die Kurzform von „Suji wa
doku -shin ni kagiru“, kommt aus dem Ja -
pa nischen und bedeutet „alle Zahlen müs -
sen genau einmal vorkommen“. Und genau
darum geht es bei dem Zahlenrätsel, das
seit einiger Zeit auch Millionen von Deut -
schen in seinen Bann gezogen hat. Die Re-
geln sind ganz einfach: In jedem qua -
dratischen 3-x-3-Block sind Zah len zwi -
schen 1 und 9 vorgegeben. Diese Zah len
gilt es so zu ergänzen, dass jede zwi schen
1 und 9 einmal vorkommt. Auch in den
neun Spalten und neun Zeilen aller neun 3-
x-3-Blöcke dürfen die Zahlen von 1 bis 9
nur ein mal vorkommen.

Sudoku-Lösung Heft Nr. 72                           Sudoku-Rätsel Heft Nr. 73

Impressum:

Herausgeber:                   Bürgerverein Freiburg-Mooswald und Bürgerverein Freiburg-Landwasser

Redaktionen:                 B. Vollmer, Stadtrat E. Lavori, H. Wahl,  M. Stark-Hennig, W. Klinger
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                                       b.vollmer-freiburg@gmx.de
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Druck:                            Franz Weis GmbH, Guntramstraße 8, 79106 Freiburg
                                       Stadtrat Ernst Lavori, Telefon 27 26 23, Fax 27 22 51
                                       E-Mail: lavori@druckcentrum-stuehlinger.de

Hinweis: Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die Inhalte der namentlich gekennzeichne-
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Mitgliederversammlung des Freundeskreises Freibad West

Vorstand für zwei 
weitere Jahre bestätigt

Mit zwei Schwerpunkten hat sich der Vor-
stand des Freundeskreises Freibad West in
den Jahren 2014 und 2015 beschäftigt:
zum einen galt es den Finanzierungsanteil
am Sonnensegel des Kinderbeckens zu er-
bringen, zum anderen will der Verein das
Naturbad-Konzept weiter nach vorne brin-
gen.
„Für das Sonnensegel fehlen uns noch
4000 €“, so Nicolai Bischler, der alte und
neue Vorsitzende des Vereins, „die wir bis
2017 erbringen müssen“. Um das Ziel um-
zusetzen hat der Verein aktuell eine Schuh-
Sammel-Aktion gestartet,  die schon gut
angelaufen ist. Weitere Aktionen werden
folgen.
In Sachen Naturbad-Konzept konnte
Bischler berichten, dass die vom Gemein-

derat beantragte Machbarkeitsstudie vor-
liegt und vom Aufsichtsrat der Stadtwerke
an die städtischen Gremien weitergeleitet
wurde. „Wir erwarten, dass mit der Studie
die  ökologischen, gesundheitlichen und
wirtschaftlichen Vorteile des Naturbades
untermauert werden. Wir werden mit aller
Kraft versuchen, dieses Vorzeigeprojekt zu
realisieren  “, so Joachim Kerrmann, der
zweite Vorsitzende des Freundeskreises.
Nicolai Bischler betonte noch einmal die
Wichtigkeit eines Freibades im Freiburger
Westen. „Es ist  nicht nachzuvollziehen,
dass der Freiburger Westen immer stärker
wächst, die Angebote für die Menschen
aber stagnieren“.
Es reiche nicht, einfach nur Wohnraum zu
schaffen und notwendige Infrastruktur nicht
weiter zu entwickeln. Hier sei eine aktive
Stadtpolitik notwendig – und dafür müssen
auch die entsprechenden Mittel eingesetzt
werden!

Freundeskreis Freibad West

Flohmarkt
20.

Bürgerhaus Seepark
So., 6. März 2016

11-16 Uhr

Es sind alle kleinen und großen Kinder 
zum Verkaufen oder Tauschen ihrer 

„Schätze“ eingeladen. Für Speisen und 
Getränke ist wie immer bestens gesorgt. 

Der Eintritt ist frei.

Anmeldung ab sofort bei:
Hanna Rosahl-Theunissen, 

Tel. (07 61) 80 64 12

BüRGERVEREIN FREIBURG-MOOSWALD E.V.

Kinderspielsachen
– Ein

tritt
 frei

 –

seit 1997

Einladung
Bürgerverein Freiburg-Mooswald e.V.

Am Dienstag 9. Feb. 2016 
von 14 Uhr bis 17 Uhr 

lädt der Bürgerverein Freiburg-Mooswald 
zur diesjährigen

Kinderfasnet
ins Bürgerhaus am Seepark statt. 

Der Fasnetsumzug 
beginnt um 14 Uhr 

mit der Aufstellung der 
Teilnehmer am

Fritz-Hüttinger-Haus, Am Hägle 1, 
und zieht gemeinsam mit vielen 

Narrenzünften über die Elsässer Straße 
und Hofackerstraße 

zum Bürgerhaus. 

Beim Kinderfest ist für Musikund das 
leibliche Wohl bestens gesorgt. 
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Seelsorgeeinheit Freiburg Nordwest    www.se-freiburg-nordwest.de

ST. CYRIAK  -  HL. FAMILIE  -  ST. ALBERT  -  ST. PETRUS CANISIUS  -  ST. MARTIN

Pfarramt Hl. Familie: Hofackerstr. 35a, 79110 Freiburg, 
Tel.: 07 61/ 8 29 55, Fax 0761/80 91 13; 

E-Mail: heiligefamilie@se-freiburg-nordwest.de, 
Öffnungszeiten: Mo u. Mi  9 – 12 Uhr; Di u. Do 15 – 18 Uhr
Kath. öffentl. Bücherei, Hofackerstr. 29, Tel.: 80 93 21
Neue Öffnungszeiten:      Mo 16.00 – 18.00 Uhr (auch in den Ferien)
                                           Di   15.00 – 17.00 Uhr                                     
                                           Mi   09.30 – 11.30 Uhr
Sprechstunde und Beichtgespräch bei Pfarrer Joachim Koffler: Do 18 Uhr Sprechzimmer in
der Kirche HLF (siehe Pfarrbrief) oder weitere Gespräche nach Vereinbarung mit Sekretariat.

Sonntagsgottesdienste   St. Albert 9.30 Uhr Hl. Messe
                                           Hl. Familie 11.00 Uhr Hl. Messe
                                           St. Cyriak 18.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
So     31.02.      11.00 Uhr      Hl. Familie Heilige Messe mit Kerzensegnung 
                                             und Blasiussegen
So     08.02.      11.00 Uhr      Hl. Familie Heilige Messe mit Fasnetpredigt - 
                                             Baukollekte
Mi     16.02.      19.00 Uhr      St. Albert Heilige Messe zu Aschermittwoch 
                                             der Seelsorgeeinheit
Fr      04.03.      19.00 Uhr      Markuskirche Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
                                             zum Thema: „Nehmt Kinder auf und ihr 
                                             nehmt mich auf“  – anschl. Beisammen-
                                             sein im Gemeindesaal
Sa     12.03.      18.00 Uhr      St. Albert Bußgottesdienst in der Fastenzeit 
So     13.03.      11.00 Uhr      Hl. Familie Heilige Messe gestaltet vom Perú-Kreis 
                                             zum Misereor-Sonntag – Kinderkirche - 
                                             anschl. Verkauf fair gehandelter Waren
So     20.03.      10.00 Uhr      Hl. Familie Heilige Messe zum Palmsonntag mit den
                                             Kommunionkindern – Palmweihe – 
                                             Kinderkirche mit dem Kindergarten in 
                                             der Krypta
Do    24.03.      19.00 Uhr      St. Albert Heilige Messe zum Gründonnerstag – 
                                             Ölberggang nach Hl. Familie - 
Do    24.03.      21.00 Uhr      Hl. Familie Nacht des Wachens und Betens
Fr      25.03.      10.30 Uhr      Hl. Familie Kreuzweg der Kinder und Familien
Fr      25.03.      15.00 Uhr      Hl. Familie Feier vom Leiden und Sterben Christi
Sa     26.03.      21.00 Uhr      Hl. Familie Feier der Osternacht mit dem Neuen 
                                             Chor
So     27.03.      10.00 Uhr      St. Cyriak Festmesse zu Ostern gestaltet vom 
                                             Kirchenchor Hl.Familie-St.Cyriak
So     27.03.      18.00 Uhr      St. Thomas Feierliche Ostervesper
Sa     02.04.      10.00 Uhr      Hl. Familie Feier der Erstkommunion
Mo    04.04.      09.30 Uhr      Hl. Familie Dankgottesdienst der Kommunionkinder 
                                             von St. Albert und Hl. Familie
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Halbtagsausflug der Senioren Heilige
Familie und St. Cyriak Lehen
Der nächste Halbtagesausflug führt uns
am 14. April 2016 nach Menzenschwand
in das Museum des „Fürstenmalers”
Franz Xaver Winterhalter. Sein berühm-
testes Bild ist das von „Sissi”, der öster-
reichischen Kaiserin. 
Abfahrt:13:00 Uhr, 
Rückkehr ca. 19:00 Uhr. 
Kosten: 15,-- € für Fahrt/Eintritt/Führung
Zur Einstimmung auf diesen Ausflug emp-
fiehlt es sich, im Freiburger Augustiner-
museum die vom 28.11.2015 bis zum
20.03.2016 stattfindende Ausstellung
„Ma ler im Auftrag Ihrer Majestät” zu besu-
chen.
Anmeldung bei R. Reichenbach 85261
und K. Kopp 8866019 

Frauengemeinschaft lädt ein
Zum Weltgebetstag der Frauen am
4.03.16 um 19.00 Uhr in der Markusge-
meinde
Kreuzweg der Frauen am 16.03.2016
zur Judas Thadäus-Kapelle (Ohmenka-
pelle) – siehe Pfarrbrief.

Bitte entnehmen Sie die weiteren Got-
tesdienste und Veranstaltungen dem
Pfarrbrief und beachten Sie mögliche
Veränderungen!

Pfarrgemeinde St. Josef, Seelsorgeeinheit Freiburg-Mitte
Breisacher Str. 119, 79110 Freiburg, Tel. 0761 / 278427, Fax 0761 / 30808
E-Mail    St-Josef@kath-freiburg-mitte.de
Internet www.kath-freiburg-mitte.de
Pfarrbüro St. Josef hat Öffnungszeiten:
Mo 15-17 Uhr, Di. u Mi geschlossen, Do 9.30-12 Uhr, Fr 10.-12 Uhr
Dekan: Wolfgang Gaber, E-Mail  wolfgang.gaber@kath-freiburg-mitte.de
Kooperator: Markus Obert, E-Mail  markus.obert@kath-freiburg-mitte.de
Diakon: Bernhard Bauer, E-Mail  bernhard.bauer@kath-freiburg-mitte.de
Gemeindereferentin Alexandra Müller, Tel. 0761/ 2020211, 
E-Mail  a.mueller@ kath-freiburg-mitte.de
Pastoralreferent Helmut Hintz
Kindergarten St. Josef, Tel. 0761 / 273823, E-Mail  kiga-st-josef-freiburg@t-online.de
Kindergarten St. Josef/Westarkaden, Tel. 0761 / 38427370, 
E-Mail st.josef-westarkaden@t-online.de

Unsere aktuellen Gottesdienste in 
St. Josef finden in der Regel statt:

Mittwoch      
St. Josef       18.00 Rosenkranz
                      18.30 Uhr  Messfeier 
Samstag        
St. Josef       17.30 Uhr  Vorabend- 

messe
Sonntag        
Herz-Jesu     9.30 Uhr Messfeier in 
                      kroatischer Sprache
Heilig Geist  9.30 Uhr Klinikkirche 
                      Messfeier
Herz-Jesu    11.00 Uhr Messfeier

St. Josef       17.00 Uhr Messfeier 
                      Missa Tridentina
St. Josef       11.00 Uhr Messfeier in 
                      polnischer Sprache

St. Josef - Termine zu der Osterzeit
Donnerstag, 17. März, 15.00 Uhr 
Kreuzwegandacht
Samstag, 19. März, 17.30 Uhr 
Patrozinium
Mittwoch, 23. März, 18.30 Uhr
Messfeier entfällt

Gründonnerstag, 24. März, 19.00 Uhr
Messfeier
Karfreitag, 25. März, 15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie
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Karsamstag, 26. März, 19.00 Uhr 
Feier der Osternacht
Ostersonntag, 27. März, 9.30 Uhr 
Hochamt zum Osterfest für die
Seelsorgeeinheit

Ostermontag, 28. März, 9.30 Uhr 
Messfeier

Sprechzeiten von Diakon Bernhard
Bauer im Pfarrbüros, St. Josef und
Herz-Jesu
Februar 2016 in St. Josef: 
Montag, 08.u.22.02.2016, von 16-17 Uhr
März 2016 in St. Josef: 
Montag, 07.u 21.03.2016, von 16-17 Uhr

Donnerstag, 4.02.2016, 14.30 Uhr 
Faschingsnachmittag für alle Senioren mit
Musik und buntem Programm in St. Klara,
Klarastr. 41im Hinterhaus, fürs Wohl unse-
rer Gäste sorgen die Caritasfrauen.

Freitag, 04.03.2016,  
Weltgebetstag der Frauen in St. Klara.
(näheres im Pfarrblatt)

Sternsingeraktion
Am 6. Januar – an Dreikönig - an einem
trüben Regentag, doch hell erleuchtet
vom Stern von Betlehem, haben sich viele
Kinder aus den Pfarreien Herz-Jesu und
St. Josef auf den Weg gemacht, um den
Segen der Heiligen Nacht in die Häuser zu
den Menschen zu bringen. Insgesamt sie-
ben Sternsinger-Gruppen haben ihre Zeit
anderen gewidmet und haben über
2.820,00  Euro gesammelt für Kinder in är-
meren Teilen der Welt.

Einweihung der neuen Straßenbahnlinie
Anlässlich der Einweihung der neuen
Straßenbahnlinie 4 hat auch die Kirche St.
Josef ihre Türen geöffnet und so die neue
Straßenbahnhaltestelle „Killianstraße“ mit -
gefeiert. Nach dem Motto „Offene Kirche
auf dem Weg – Der Kirche ein Gesicht ge-
ben“ lud das neu erschaffene Gemeinde-
team die Besucher ein, sich über die viel-
fältigen Angebote der Pfarrgemeinde zu
informieren. Ebenfalls wurden die zeitliche
Entwicklung und die architektonischen
Besonderheiten der Kirche präsentiert.
Viele Besucher folgten den Fußstapfen,
die von der Haltestelle „Killianstraße“ di-
rekt in die Kirche führten. 

Seniorengymnastik - Gruppe 
in St. Josef,
Breisacherstr.119, hat noch Plätze frei. In-
teressierte Personen können sich jeden
Mittwoch, direkt bei Frau Monika Maier
um 9.30 Uhr, im Pfarrsaal St. Josef (unter
der Kirche) anmelden.

Unsere festen Termine in der Pfarrge-
meinde St. Josef:
Anonyme Alkoholiker 
Mo 19.30 Uhr u. Do 19.30 Uhr 

Seniorengymnastik 
Mittwoch, 9.30 Uhr

Weitere Informationen
entnehmen Sie dem aktuellen Pfarrblatt
bzw.unserer Homepage 
www.kath-freiburg-mitte.de
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Evang. Markusgemeinde
Evang. Pfarrgemeinde West / Markusgemeinde
Am Hägle 15, 79110 Freiburg, Tel.: 8 27 21, Öffnungszeit Pfarrbüro: Fr. 9 – 10.30 Uhr
Zentralbüro: Pfarramt der Pfarrgemeinde West, Fehrenbachallee 50, 79106 Freiburg
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., Tel.: 28 98 91, E-Mail: markuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de

GOTTESDIENSTE IM FEBRUAR 2016

Sonntag 07.02.2016        09.30 Uhr 
Gottesdienst, Pfrin. Zeller-Schock

Sonntag, 14.02.2016       09.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Dr. Bayer

Sonntag, 21.02.2010       17.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Dr. Bayer

Sonntag, 28.02.2016      09.30 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Dr. Bayer
10.45 Uhr                        
Mini-Gottesdienst, Pfr. Dr. Bayer & Team

GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 2016

Freitag, 04.03.2016  Weltgebetstag
19.00 Uhr         Gottesdienst in der
Markuskirche, beteiligt sind die vier
Gemeinden um den Seepark: 
St. Albert, Matthäus, Markus und 
Heilige Familie 

Sonntag, 06.03.2016      09.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Dr.
Bayer 

Sonntag, 13.03.2016      09.30 Uhr 
Gottesdienst, Prädikantin Thomas

Sonntag, 20.03.2016      Palmsonntag
09.30 Uhr         Familiengottesdienst mit
dem Markus-Kindergarten, Pfr. Dr. Bayer

Donnerstag, 24.03.2016 
Gründonnerstag
19.00 Uhr         Gottesdienst mit
Abendmahl, Pfr. Klein

Freitag, 25.03.2016        Karfreitag
09.30 Uhr         Gottesdienst mit
Abendmahl, Pfr. Dr. Bayer

Samstag, 26.03.2016     Ostersamstag
21.00 Uhr        
Osternachtsfeier, Pfr. Dr. Bayer

Sonntag, 27.03.2016      Ostersonntag
10.00 Uhr                        
Festgottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Dr. Bayer

Gruppen und Termine

Seniorenturnen, Günter Augsten
donnerstags jeweils 9.00 - 10 Uhr 
und 10 – 11 Uhr
(Frauen und Männer, Unkostenbeitrag
pro Stunde € 2,00)

Seniorentanz 50+,
Monika Maier, DRK-Tanzleiterin
Dienstags 15.00 – 16.30 Uhr im 
Gemeindesaal der Markuskirche

Frauenkreis
Informationen zu geplanten Treffen bitte
erfragen bei Frau Dignat, Tel. 4565082.

Yoga im Sitzen und Stehen
Frau Sylvia Stalter, DRK-Übungsleiterin,
bietet Kurse mit dieser neuen Form von
Yoga an, die besonders für ältere
Menschen sehr gut geeignet ist. Termine
zu erfragen unter Tel. 0761-29936
abends 18.00-19.00 Uhr.

WELTGEBETSTAG
Der diesjährige Weltgebetstag am Frei-
tag, den 04.03.2016, kommt von christli-
chen Frauen aus Kuba. Sein deutscher Ti-
tel lautet: „Nehmt Kinder auf und ihr
nehmt mich auf.“ 
Dieses Jahr wird die Markuskirche den
Weltgebetstag, den die vier Gemeinden
rund um den Seepark – St. Albert, Mat-
thäus, Markus und Heilige Familie - ge-
meinsam feiern, ausrichten. Die Vorberei-
tungstreffen finden im Gemeindezentrum
Markus statt: 
Mittwoch, 03.02.2016 um 19.30 Uhr
Dienstag, 16.02.2016, 19.30 Uhr
Mittwoch, 02.03.2016, 19.30 Uhr, Gene-
ralprobe
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Anmeldungen werden gerne entgegenge-
nommen unter Tel. 0761-289891 oder
Email:
markuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de

Mittwoch, 09. März 2016, 19.30 Uhr
Offene Biblische Gesprächsabende in der
Evangelischen Markusgemeinde, UG im
Gemeindezentrum.
Keine Angst vor dem Alten Testament!
Ein Versuch, mit dem Propheten Sacharja
ins Gespräch zu kommen.
Der Eintritt ist frei.

mbm – menschen bei markus
„menschen bei markus“ ist eine Veran-
staltungsreihe, die sich inzwischen fest in
der Evangelischen Markusgemeinde eta -
bliert hat und jedes Mal mit viel Spannung
erwartet wird. Mehrmals jährlich werden
interessante Menschen eingeladen, die
aus ihrem Leben oder Beruf berichten.

Schriftstellerin, Arzt, Politiker oder Ge-
fängnispfarrer – in der Reihe „menschen
bei markus“ können Sie in lockerer Atmo-
sphäre, bei Musik und einem Glas Wein
außergewöhnlichen oder ganz normalen
Menschen begegnen:
Mittwoch, 16. März 2016, 19.30 Uhr
„Schwaben und Badener – ein Mißver-
ständnis?“
Mit Hannes Weber, Diakon der evangeli-
schen Kirche in Württemberg, der versu-
chen wird, in humorvoller Weise die Ge-
meinsamkeiten und die Unterschiede zwi-
schen Schwaben und Badenern zu erklä-
ren.
Stimmt das Klischee, dass wir Badener
den „d’ Alde Gott“ erfunden haben, wäh-
rend die Schwaben für die Kehrwoche
verantwortlich sind? Und welche Rolle
spielt dabei die strenge Kirchenzucht im
alten Württemberg? Der Eintritt ist frei.

Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald e.V. informiert

Die Stadt Freiburg braucht schnell bebau-
bare Flächen um die Wohnungsnot zu lin-
dern. So wurde uns dies vor Weihnachten
in der Badischen Zeitung verkündet. Und
dann wurden mehrere Flächen genannt,
darunter ist die größte  anvisierte Fläche
mit 10, 6 ha, der Randstreifen Mooswald
zur Granada/Paduaallee, der an unseren
Stadtteil anschließt.

Wer schon häufiger vom Obere Lachen
zum Diakoniekrankenhaus unterwegs war,
kennt diesen schönen alten Waldstreifen
mit vielen Bäumen, die über 90 und mehr
Jahre alt sind, genauso wie   den Wald-
streifen auf der anderen Seite der Elsäs-
serstraße,   der sich zwischen Rehwinkel
und der Paduaallee erstreckt. 
Dieser Wald steht unter Landschafts-
schutz und unter dem Waldgesetz. Doch
leider gibt es Möglichkeiten den Land-
schaftsschutz auszuhebeln, und selbst
wenn keine Waldausgleichsflächen (nach

dem Waldgesetz bei einem Wald dieses
Alters müsste im Verhältnis 1:3 ausgegli-
chen werden) zur Verfügung stehen,
könnten diese mit Geld abgelöst werden,
Geld das dann irgendwo für Umweltmaß-
nahmen eingesetzt werden kann. Und die
Stadt Freiburg ist entschlossen diesen
Weg zu gehen!

Welche Bedeutung hat der Wald, 
der vernichtet werden soll?
Der Mooswald hier ist aus ökologischer
Sicht ausgesprochen wertvoll, er beher-
bergt eine große Zahl verschiedener Laub -
gehölze und ist Lebensraum vieler Tierar-
ten. Er wirkt temperaturausgleichend und
speichert das Wasser. In direkter Nach-
barschaft zur überaus stark befahrenen,
vierspurigen Straße mindert er die Lärm-
emissionen und filtert den Feinstaub aus.
Als er zwischen den Stadtteilen Mooswald
und Landwasser als Grünbereich erhalten
wurde, war dies den damaligen Stadtpla-

Der Mooswald als Baugrund?
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nern wichtig, denn Städte brauchen
Grünzonen im bebauten Bereich, um
eine Stadt nicht zu einer Steinwüste
verkommen zu lassen.

Welche Bebauung wird angestrebt?
Selbst wenn noch keine konkreten Pläne
existieren, wurde von sechsgeschossigen
Wohnhäusern gesprochen, die eine Schall -
schutzfunktion übernehmen sollen, und
von bis zu 700 Wohnungen. Vor allem so-
zialer Wohnungsbau werde benötigt und
den könnte man hier realisieren. Es gibt in
Freiburg besser bebaubare Flächen, die
nicht an einer der am stärksten befahre-
nen Straße liegen, denn auch Leute mit
weniger Geld leiden unter Lärm und be-
lasteter  Luft.

Der Mooswald ist der Wald Freiburgs, der
fast ausschließlich   zur Stadterweiterung
herangezogen wurde und seit 1950 ein
Drittel seiner Fläche eingebüßt hat. Als vor
fast zwanzig Jahren der Eselwinkel an der
Hermann-Mitsch-Straße / Granadaallee
für die Ansiedlung von Ikea und anderer
Möbelhäuser verloren ging, wurde die
Schutzgemeinschaft Freiburger Moos-
wald gegründet, die nun in der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald (SDW), Kreis-
verband Freiburg eingegangen ist. Es ist
bis heute unser Anliegen, dass dieser
Wald in seiner jetzigen Ausdehnung erhal-
ten bleibt. Er ist ein Relikt der ursprüngli-
chen Bewaldung des Rheintals und aus
ökologischer Sicht wertvoller als der Berg-
wald. Die besondere Bedeutung dieses

Waldes ins Bewusstsein der Freiburger zu
bringen war und ist uns immer ein Anlie-
gen gewesen. Wir werden uns mit aller
Kraft dafür einsetzen und die Anwoh -
ner  darin unterstützen, dass dieser Wald
nicht für eine Bebauung geopfert wird.

Gisela Maass

Die SDW ist bereits 1947 gegründet wor-
den (der Freiburger Kreisverband besteht
seit Ende 2011) und ist ein anerkannter
Naturschutzverband. Mit seinen bundes-
weit mehr als 350 Kreisverbänden setzt
sich die Schutzgemeinschaft für die Be-
lange und den Schutz des Waldes ein,
führt Exkursionen und Baumpflanzungen
durch und engagiert sich in der Waldpäda-
gogik. Mitglieder der SDW sind in erster
Linie Privatpersonen, aber auch Kommu-
nen und Verbände. Die Familienmitglied-
schaft kostet 45 Euro im Jahr, Kommunen
und Verbänden zahlen 100 Euro. 

Kontakt: 
SDW Freiburg  
Andreas Hoffmann   
Rohrgraben 7  
79115 Freiburg  
sdw-freiburg@web.de
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Infotag „Musik zum Anfassen”

Sonntag, 21. Februar 2016 
im Fritz-Hüttinger-Haus

Sie wünschen sich als Erwachsener ein In-
strument zu erlernen? Oder Sie fragen sich,
ob das Erlernen von Flöte, Trompete, Saxo-
phon, Posaune oder einem anderen Instru-
ment zu schwer ist? Die wichtigste Info: Es
ist möglich in jedem Alter ein Instrument zu
erlernen! Gerade wenn Erwachsene Instru-
mente lernen wollen und noch nie mit No-
ten in Berührung kamen, ist die Hemm-
schwelle oft übertrieben hoch. Natürlich
sind der Motorik im Erwachsenenalter
Grenzen gesetzt. Man lernt eben anders als
ein Kind. Erwachsene können, anders als
Kinder, durch systematisches Lernen sehr
gut Fortschritte machen. Es kommt auch
vor, dass ein erwachsener Schüler wesent-
lich schneller lernt als ein Kind. Die Fähig-
keit eines Erwachsenen, geordnet und
nach Plan vorzugehen, ist sehr viel ausge-
prägter als bei jungen Schülern. Was ein
Kind durch schnelles Behalten auszeichnet,
das machen Erwachsene durch schnelle
Auffassungsgabe und logisches Denken
genauso gut.

Nutzen Sie jetzt Ihre Chance und informie-
ren Sie sich am Infotag „Musik zum Anfas-
sen” über alle Instrumente eines sinfoni-
schen Blasorchesters. Probieren Sie selbst
Ihr Wunschinstrument aus und erfahren Sie
alles über die Ausbildung. Am Sonntag
21.02.2016 von 14 bis 18 Uhr informieren
Sie im Fritz-Hüttinger-Haus in Freiburg (Am
Hägle 1, FR-Mooswald) die Musiker und
Ausbilder der Orchestergemeinschaft See-
park ausführlich. Für Ihr leibliches Wohl ist
mit Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und
originalen Hassler´s Münsterplatz-Würsten
gesorgt.

Wiedereinsteiger? Sie haben bereits ein In-
strument gespielt und suchen den Wieder-
einstieg? Dann kommen Sie zum Infotag
„Musik zum Anfassen” und informieren Sie
sich über die speziellen Wiedereinsteiger-
Kurse der Orchestergemeinschaft Seepark.
So können Sie endlich wieder aktiv Musi-
zieren. 

Highlights:
-  Große Ausstellung mit über 

35 Instrumenten zum Ausprobieren
-  Musiker und Ausbilder stehen 

Rede und Antwort
-  Ensembles der Orchestergemeinschaft    

Seepark musizieren für Sie
-  leckeren Kaffee und 

selbstgebackene Kuchen
-  Original Hassler´s Münsterplatz-Würste
-  Ein idealer Nachmittag für die 

ganze Familie. 
-  Eintritt frei !!!

Weitere Infos unter: 
http://infotag.orchestergemeinschaft.de

Michael Kott
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Private Kleinanzeigen

Handgestrickte Socken – gute Wollqualität
Alle Größen ein Preis – 10,- €

E. Wölke, Weidweg 2, Tel: 800227

Garage
im Häherweg zu vermieten. Tel.: 0761/131866

Suche Garage in Landwasser
Bereich Eulenweg/Spechtweg Tel.: 131675

3- 4 Zimmer-Wohnung gesucht
Wir, Polizeibeamter, Lehrerin (Ref.), NR, erwarten Nachwuchs und suchen

für unsere kleine Familie eine 3-4 Z-Whg. im Westen Freiburgs 
Tel.: 0176 61160078

Lagerraum oder Keller ab 20 qm
zum Unterbringen von einigen Möbelstücken, Bücherkartons u.ä. in Freiburg 

von privat gesucht. Tel.: 0761/4097402  E-Mail: reinhard.biermann@hotmail.de

Ferienwohnungen am Seepark Falk
Schöne, moderne, helle 1- und 2-Zimmer-Ferienwohnungen

schon ab 40,--EUR in 79110 Freiburg-Betzenhausen
Tel.: 0761/4589081 oder Mobil: 0157 85293546

kontakt@ferienwohnung-freiburg-am-seepark.de
www.ferienwohnung-freiburg-am-seepark.de
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Im Hinblick auf den Umgang der Stadt
Freiburg mit ihren grun̈en Freiräumen habe
ich kritisch die Info-Broschüre „Green City
Freiburg“ mit den hierin stolz vorgetrage-
nen Feststellungen und Zielen durchge-
blättert. 
Welchen Verpflichtungen sich die Stadt
eigentlich verbunden fühlen müsste und
wie weit die heutige Stadtpolitik davon
abweicht, mag nun jeder anhand der fol-
genden Zitate in Abgleich mit der Realität
selbst beurteilen. 
Ich zitiere:
1. „Freiburg ist nicht nur in politischer
Hinsicht eine der grünsten Städte
Deutschlands. Keine andere Stadt von
vergleichbarer Größe hat mehr Wald
und Weinberge und eine derartige Viel-
falt von Landschaftsformen zu bieten,
von den rauen Höhen des Schwarz-
walds bis hinunter zu den Auwäldern
am Rhein. Freiburg liegt buchstäblich
im grünen Bereich, und das trägt nicht
unwesentlich zu seiner Attraktivität bei.“
2. „Der Stadtwald (also auch der ge-
samte Mooswald!) ist Lunge und grü-
nes Herz der Stadt und mit ca. vier Mil-
lionen Besucherinnen und Besuchern
im Jahr der wichtigste stadtnahe Erho-
lungsraum.“
3. Im Jahr 2010 erhielt Freiburg außerdem
den Titel „The European City of the Year“.
Die britische Academy of Urbanism ver-
lieh diese ehrenvolle Auszeichnung für
vorbildliche Stadtplanung und -gestal-
tung. – Das was in Freiburgs Westen ab-
geht, kann aber gestalterisch und in ande-
rer Hinsicht gewiss nicht als vorbildlich
bezeichnet werden!
Schaut man zudem noch in den „Land-
schaftsplan 2020“, der inzwischen leider
in den untersten Schubladen der Stadt-
planung gelandet ist, und in den „Regio-
nalplan Südlicher Oberrhein“, dann er-
schaudert man darüber, wie gnadenlos

die Stadt mit ihren für Klima, Ökologie und
Erholung wichtigen Freiflächen umgeht.
Es liegt nahe davon auszugehen, dass die
im Regionalplan angegebenen „Grünzä-
suren“ und „regional bedeutsamen Grün-
züge“, Landschaftsschutzgebiete sowie
seltene Biotope für Tiere und Pflanzen“
gegenüber verschiedenen Vorhaben der
Stadt (z. B. Ausholzung Mooswald, Neues
Stadion auf dem Flugplatz) als völlig un-
tergeordnet angesehen werden.
Was der Stadt fehlt ist zudem ein flächen-
bezogener, integrierter „Stadtentwicklungs -
plan Klima“. Da reicht es meiner Meinung
nach nicht, einzelne Bäume, verteilt auf
privaten Flächen zu pflanzen, so wie es
die inzwischen nach mehreren Amts -
perioden betongrauen GRÜNEN von der
Bevölkerung wünschen. Ein solches Kon-
zept muss vielmehr auf klein- und groß-
räumigen privaten und öffentlichen Grün -
strukturen aufbauen.
Die Wohnungsnot lässt sich weitblickend
nicht allein auf Freiburgs Gemarkung lö-
sen, sondern meines Erachtens nur unter
Einbezug der Umlandgemeinden und im
Zusammenblick mit der Regionalplanung.
Sonst müsste sich Freiburg sehr bald von
der Qualität einer Green City verabschie-
den und Plan B von Prof. Haag mit z. B.
großräumiger Beanspruchung des Moos-
waldes käme sehr bald auf den Tisch. –
Bei der Regionalversammlung des Regio-
nalverbandes Südlicher Oberrhein, in der
viele Bürgermeister des Umlandes sitzen
und abstimmen, hat übrigens Freiburg
den Vorsitz!

Ursula Jautz

Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald e.V. informiert

Green City Freiburg – Anspruch und Wirklichkeit
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Siedlergemeinschaft
Freiburg - Mooswald e.V.
Am Rotschachen 3 · 79110 Freiburg  0761-86602 
Bankverbindung: Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau � Kto. Nr.: 2079723 � BLZ: 68050101

Liebe Mitglieder, 
liebe Mooswälder Mitbürger,
am 05. Dezember fand im Saal der Ev.
Markusgemeinde ein vorweihnachtliche
Feier zusammen mit der Frauengruppe
der Ev. Markusgemeinde statt. In stim-
mungsvollem Rahmen gab es Kaffee und
Kuchen. Ein Basar der Frauengruppe mit
kleinen z.T. selbst gebastelten oder einge-
kochten Dingen, adventliche Musik von
einer Drehorgel mit Werner Kästle, auch
zum selbst ausprobieren, Erzählungen,
Geschichten und Weihnachtslieder zum
Mitsingen. Es war eine sehr schöne Atmo-
sphäre und eine rundum gelungene Ver-
anstaltung bis zum traditionellen Batzen-
bergschinken am Abend. Schade, dass
nicht mehr Menschen den Weg in den Ge-
meindesaal gefunden haben. Ob’s wohl
am mehr frühlingshaften als weihnachtli-
chen Wetter lag?
Für den Februar laden wie unsere Mitglie-
der und alle Interessierten am 19. Feb-
ruar 2016 zu einem Bowlingabend in
den „Bowlingpark Freiburg“, Ensishei-
mer Str. 5 ein. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr
vor dem Haupteingang. Wegen der Bahn-
reservierungen bitten wir um Anmeldung
bis spätestens 10.02.2016 entweder

unter kassierer@siedlergemeinschaftfrei-
burg.de oder vorstand@siedlergemein-
schaft-freiburg.de oder Tel. 86602
(abends).

Als weiteren Termin bitten wir Sie u.a. die
Jahres-Mitgliederversammlung am
Mitt woch, 27.04.2016, 19:30 Uhr im
Pfarrsaal der Hl. Familie, Hofackerstr. vor-
zumerken.

Am Sonntag 5. Juni 2016 laden wir alle
Interessierten zu einer Ganztagesfahrt
nach Messkirch zum Besuch des
„Campus Galli“, einer nach mittelalterli-
chen Methoden in Erbauung befindlichen
kleinen Klosterstadt nach Plänen des
Klosters St. Gallen und Besuch des Frei-
lichtmuseums „Neuhausen ob Eck“ ein.

Wenn Sie daran interessiert sind die Ein-
ladungen zu diesen Veranstaltungen auch
mit ausführlicherer Beschreibung im Vor-
feld zu erhalten, senden Sie uns bitte eine
email an vorstand@siedlergemeinschaft-
freiburg.de, Wir werden Sie dann in den
Mailverteiler aufnehmen, oder Sie infor-
mieren sich über unsere Homepage
www.siedlergemeinschaftfreiburg.
de

Die Siedlergemeinschaft Freiburg - Mooswald e.V. informiert
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Freiburg Mundartgruppe
spielt

Kurschatte, Schpäner 
un saftigi Schiifile

Komödie von Regina Rösch
Regie: Olaf Creutzburg

Termine

13.2.16 im Fritz Hüttinger Haus
12.3.16 im Bürgehaus Seepark

19.3.16 in Landwasser, 
St. Petrus Canisius
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Wahre und märchenhafte Geschichten          zum Ausschneiden
aus der Welt der Pflanzen – Nr. 40

Der Efeu ist ein immergrun̈er Kletterstrauch.
Er kann, je nach Standort, bis zu 20 Meter
hoch werden. Die Pflanze hat an der Unter-
seite der dun̈nen Ästchen Luftwurzeln, die
sich an Bäumen in den Falten der Rinde
festsaugen. Wächst Efeu an einer Haus-
wand, haften die Luftwurzeln in Mauerritzen
oder am rauen Putz. Entgegen der weit ver-
breiteten Meinung ist Efeu kein Schmarot-
zer. Die Pflanze schadet weder der Baum-
rinde noch dem Mauerwerk. Die faserigen
Wurzeln sind lediglich eine Kletterhilfe. „He-
dera helix“ ist der botanische Name, und
der wird so gedeutet: Abgeleitet vom grie-
chischen Wort „hedra = sitzen, wegen des
Festsitzens auf der Unterlage, und latei-
nisch „helix“, wegen des Kletterns. Die Ger-
manen nannten die Pflanze „Epheu“. Alle
Teile am Efeu sind giftig. Am meisten trifft
das auf die Beeren zu. Da diese Beeren
aber einen sehr unangenehmen und bitte-
ren Geschmack haben, vergreift sich kein
Mensch daran. Ganz anders die Vögel. Fur̈
sie sind die schwarzen Beeren eine köstli-
che Mahlzeit. Sie verdauen das Frucht-
fleisch, und den Kern scheiden sie mit dem
Kot wieder aus. So findet die Pflanze einen
neuen Standort, und der Dun̈ger als Keim-
hilfe wird gleich mitgeliefert. Der Efeu bluḧt
im Spätherbst bis in den Dezember hinein.
Bei einem Winterspaziergang sollten wir
einmal aufmerksam so einen Efeubusch
anschauen. Da werden wir feststellen, dass
an ein und derselben Pflanze zweierlei Blät-
ter wachsen. An den Bluẗen – und Frucht-
trieben stehen an langen Stielen ganzran-
dige eiförmige Blätter. An den nichtbluḧen-
den Zweigen finden wir handförmige drei –
bis fun̈flappige Blätter. Die gelben feinfase-
rigen Bluẗen sind fur̈ die Bienen im Herbst
und fur̈ die Fliegen im Winter wichtige Ho-
niglieferanten. An sonnigen frostfreien Ta-
gen sondert jede Bluẗe eine große Menge
zuckersuß̈en Honig ab. Ja, die Natur deckt
ihren Gabentisch fur̈ alle Kreaturen zu jeder 

Jahreszeit. Efeu ist eine ausdauernde
Pflanze. Hat sie sich an einem Ort festge-
setzt, wird sie diesen Standort freiwillig
nicht mehr verlassen. Was Efeu umschlun-
gen hat, gibt er nicht mehr frei. Das hat dem
Efeu auch den Glauben an die Unsterblich-
keit eingebracht. Der Gott „Dionysos“
flocht sich selbst und den nach einem
Wettkampf gefeierten Siegern einen Efeu-
kranz. Damit wollte er zum Ausdruck brin-
gen, dass eine solche Persönlichkeit un-
sterblich ist. Zudem sollte ein efeuumkränz-
tes Haupt den im Weinrausch torkelnden
Säufer vor Kopfweh schuẗzen und ihm ei-
nen wohltuenden Schlaf gönnen. Dieses
Verhalten erzur̈nte die Göttin „Hera“, denn
sie lehnte den Wein ab. Wein galt bei ihr als
Zeichen von ehelicher Untreue. Deshalb
durfte in ihrer Umgebung auch kein Efeu
wachsen. Als die Armeen „Alexanders des
Großen“ nach vielen Schlachten endlich In-
dien erreichten, fanden sie an den Hängen
des Heiligen Berges „Meros“ efeuumwu-
cherte Mauern vor. Da ihnen diese Pflanze
aus ihrer Heimat in Europa bekannt war,
wähnten sie sich der Heimat nahe. Sie knie-
ten nieder und kus̈sten vor Freude die Erde.
Was fur̈ ein Irrtum, denn die Heimat lag um
Jahre weit entfernt.

Werner Kästle

Unser Efeu hat zweierlei Blätter
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Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Alois Hildwein
der nach fast 27jähriger aktiver Mitgliedschaft von uns gegangen ist. 
Er hat, soweit es seine Gesundheit zuließ, immer gern an unseren
Veranstaltungen teilgenommen. Was uns bleibt ist die Erinnerung, 

an einen im Verein beliebten und geschätzten Kameraden, 
mit dem wir viele schöne gemeinsame Stunden erlebt haben.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Mitglieder und Vorstand 
Seniorengemeinschaft Freiburg-Mooswald e.V.

(Vormals: Rentner-Kameradschaft Freiburg Mooswald e. V.)

Seniorengemeinschaft Freiburg-Mooswald e.V.
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Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald e.V. informiert

Seit 2009 ist die Traditionsbäckerei mit ei-
ner Filiale im Stadtteil, an der Ecke Berliner
Allee und Elssässer Straße. Der Hauptbe-
trieb mit 160 Mitarbeitern und 15 Fachge-
schäften ist in Kirchzarten. Von dort werden
täglich, auch am Sonntag, die frischen
Backwaren hergestellt.
Das Unternehmen das 1910 gegründet
wurde, ist seither in Familienbesitz und wird
heute von von Björn und Michaela Reiß ge-
führt

Es gibt vele gute Gründe für Reiß-Beck,
sagt Bäckermeisterin Michaela Reiß, 
denn Tradition verpflichtet

· Unsere Produkte sind alle aus eigener
Herstellung und werden täglich frisch ge-
backen. Wir kaufen keine Teigrohlinge zu.

· Wir stellen täglich unseren eigenen Na-
tursauerteig her. Dadurch verzichten wir
auf künstliche Teigsäurungsmittel.

· Wir schenken unseren Produkten Zeit.
Unsere Garantie für saftige Produkte und
besten Geschmack sind unsere selbsther-
gestellten Vorteige, Kochstücke und
Aromastücke und eine lange Teigruhe.

· Wir arbeiten handwerklich, darum ist
jede Backware ein Unikat. Denn Maschi-
nen sollen bei uns die Arbeit der Bäcker nur
erleichtern, nicht ersetzen.

· Wir verzichten auf fertige Brot- und
Brötchen-Backmischungen und stellen
unsere Produkte nach hauseigenen Re-
zepten her.

· Ein Erfolgsrezept beginnt mit besten, na-
türlichen Zutaten. 

· Unsere erlesenen Rohstoffe beziehen wir
aus der Region. Bei unseren Einkäufen hat
die heimische Landwirtschaft Priorität.

·Das Mehl für unsere Backwaren beziehen
wir von einer regionalen Mühle in unmittel-
barer Nähe. Diese verarbeitet nur Getreide,
welches schonend angebaut wurde.

· Wir sind Lebensmittelgenusshandwer-
ker – weil wir uns Zeit für den Geschmack
nehmen. Regionalität und Qualität liegt uns
am Herzen.

Reiß-Beck GmbH & Co. KG
Bäckerei & Cafe
Berliner Allee 29 
79110 Freiburg 
Tel. 0761/4565005

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7-20 Uhr, 
Sa.: 7-18 Uhr, So.: 8-18 Uhr

Reiß-Beck die Tradtionsbäckerei im Stadtteil
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HEDERER WERNER Organisation von Busfahrten                                                   

11.3.16    Schweiz – Zähringerstadt Bern                                                                         91 €   
16.3.16    Mainz – Führung beim Zweiten Deutschen Fernsehen                                     73 €

mit Stadtrundfahrt und Besichtigung der Chagal-Fenster
15.4.16    Basel – Weltstadt am Rheinknie                                                                        62 €   
28.4.16   Münstertal und Staufen                                                                                      60 €   

Führungen in der Barockkirche, im Besuchsbergwerk Teufelsgrund,
               und in der Altstadt von Staufen –  

9.5. – 12.5.16 Dresden                                                                       394 € 
30.5.16 Waldkirch – Orgelfabrik, Kandel, Plattenhof                                     49 €  
4.6.16 Nordelsaß – Festung Schoenenbourg                                              64 €
7.6.16 Hinterzarten/ Raimartihof / Feldsee                                                  56 €  

Führung im Ski-Museum und auf der Sprungschanze „Adler“, 
Mittagessen auf dem Raimartihof am Feldsee

20.6.16 EuropaPark – Sommernachmittag                                                  50 €
23.6.16 Schweiz – Rigi, der schönste Aussichtsberg                                    94 € 
25.7.16 und 28.7.2016 Basel-Tattoo –2016                                              109 €
10.9.16 Ludwigsburg zur „Venezianische Messe“                                         49 €
21.9.16 Schifffahrt von Breisach nach Straßburg                                          88 €
So/Mo 30.10./31.10.16  Bochum, Musical „Starlight Express”                     230 €

                                                                                                                 
Weitere Infos: Werner Hederer, Tel. 0761 83293



Bilder: Michael Kott, Ernst Lavori

Bilder aus Freiburg-Mooswald

Begrüßung von der 1. Vorsitzenden Ursula Jautz (rechts) und dem 
1. Bürgermeister Otto Neideck beim Neujahrsempfang.

Der Kinderchor der Paul-Hindemith-Schule sang das Mooswaldlied bei der Einweihung
der neuen VAG Linie 4. OB Salomon und Ursula Jautz begrüßten Minister Hermann und

die Landtagsabgeordnete Roland, Sitzmann und Pix.

Waldbegehung im Mooswald
mit Bürgern und Stadträten.

Kinderschminken mit Marianne 
Habichthorst beim Fest der VAG.
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Bilder: Wolfgang Klinger, Jan Hennig, Margot Stark-Hennig

Bilder aus Landwasser

Eindrücke vom Neujahrsempfang
am 10. Januar 2016

Die Luftballone beim Kinderfest waren weit 
geflogen – Siegerehrung der AKIK am 
21. November 2015

Adventsausschank des Bürgervereins und
der Mooswaldwiibli am 05. und 12. Dezember
2015
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger von Landwasser!

Der Bürgerverein hat am 26.11., also rechtzeitig vor dem 1. Advent, den Weihnachtsbaum
vor dem EKZ mit Unterstützung des Lieferanten (Frontlader) aufgestellt. Am Tag darauf
konnten wir mit Hilfe eines von Kai Veser zur Verfügung gestellten Hubsteigers die Be-
leuchtung anbringen und da, wie in den Jahren zuvor, das Dental-Labor Hafner den Strom
gesponsert hat, war die Beleuchtung des Baumes bis nach Dreikönig gesichert. Unser
Spendenaufruf hat Gehör gefunden. Es sind einige Spenden eingegangen, die die Be-
schaffung des Baumes sicherten.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Spendern und Unterstützern ganz herzlich be-
danken. 

Am Samstag, 05.12. und am Samstag, 12.12. haben wir gemeinsam mit der Narrenzunft
Mooswaldwiibli wieder unseren inzwischen schon traditionellen Adventsausschank an-
geboten. Wir haben wieder versucht, für verschiedene Geschmäcker etwas zum Essen
und auch zum Trinken anzubieten. Viele nutzten die Möglichkeit, sich etwas zu stärken und
mit uns oder anderen EKZ-Besuchern ins Gespräch zu kommen. Der Erlös dieser Aktionen
kommt der Arbeit beider Vereine für Landwasser zugute.

Bedanken möchte ich mich bei der Zachäus-Gemeinde und insbesondere bei Gerhard
Krüger, der unsere Aktionen intensiv unterstützt hat.

Am 12.12. wurde der neue Fahrplan und damit die neue Streckenführung der Buslinie 36
in Kraft gesetzt. Inzwischen zeigt sich, dass die Taktung und auch die Fahrzeiten zu Kritik
führen. Gemeinsam mit dem Bürgerverein Mooswald werden wir in den nächsten Tagen
ein Gespräch mit der VAG führen, um die Situation zu verbessern.

Am 16.12. haben wir die 4 Kindergärten eingeladen, mit je einer Abordnung auf den Markt-
platz zu kommen. Aus dem Erlös der gemeinsamen Aktion mit dem Marktverein Zwiebel-
kuchen und Neuer Süßer bzw. Kaffee und Kuchen konnten wir gemeinsam mit Stefan
Futterer den vier Kindergärten eine kleine Geldspende zukommen lassen. Darüber hinaus
hat die Bäckerei Rösch Weckmänner gesponsert, so dass jedes Kinder einen erhalten
konnte. 

Erst vor kurzem war der Presse zu entnehmen, dass die Stadt Freiburg mit Zustimmung
des Gemeinderates beschlossen hat, den Perspektivplan, der sich ja eigentlich noch in
der Phase der Bürgerbeteiligung befindet, in einigen Punkten vorab anzuwenden, bebau-
ungsmäßig sollen Teile vollzogen werden. Die immer wieder hoch gepriesene Bürger-
beteiligung wird damit mal wieder mit den Füßen getreten. Und Natur- bzw. Land-
schaftsschutz scheint auch nicht mehr zu interessieren. In unserem Bereich betrifft es ei-
nen Teil des Mooswaldes entlang der Mooswaldallee. Zunächst mal nur auf der Seite des
Stadtteiles Mooswald. Ich bin mir sicher, im nächsten Schritt ist dann unsere Seite dran.
Das wäre dann von Lehen bis zur Bahnlinie.

Freiburg-Landwasser

Landwasser aktuell
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Ich bezweifle nicht, dass Wohnungen gebraucht werden. Aber das jetzt angewandte Ver-
fahren überrascht schon.

Am Sonntag, 10.01.16 führten wir den Neujahrsempfang des Bürgervereins Landwasser
durch. Vorangegangen war ein ökumenischer Gottesdienst der beiden Pfarrgemeinden. 

Beim Neujahrsempfang waren fast 190 Stühle besetzt. Wir haben uns sehr über das rege
Interesse gefreut. Näheres entnehmen sie dem gesonderten Bericht.

Gestatten Sie mir noch einen kurzen Hinweis auf die nächste Veranstaltung.
Am Fasnetsamstag, 06.02.16, werden wir gemeinsam mit den Mooswaldwiibli und der
Pfarrgemeinde St. Petrus Canisius nach dem letztjährigen Erfolg im Gemeindesaal von Ca-
nisius eine Fasnetveranstaltung für Jung und Alt anbieten. Wir fangen deshalb bereits
um 18.00 Uhr an.

Das 50-jährige Jubiläum des Stadtteiles Landwasser hat begonnen. Wir suchen wei-
terhin noch Vorschläge für eine oder mehrere Veranstaltungen zum Jubiläum. U.a. haben
wir die Absicht, im Juli auf dem Platz der Begegnung ein Internationales Fest auszurich-
ten. Migrantinnen und Migranten aus Landwasser, Landsmannschaften, aber auch einhei-
mische Bevölkerung sind aufgerufen, sich zu melden, wenn sie einen Beitrag bringen kön-
nen und wollen.

Am Sonntag, 28.02. gibt es im Gemeindezentrum Zachäus um 18.00 Uhr einen Festakt
zum 50-jährigen Jubiläum Landwassers. Der Oberbürgermeister hat sein Kommen zuge-
sagt. Sie sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen.

Ihr Wolfgang Klinger

Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser gratuliert

Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum 
„runden“/„halbrunden“ Geburtstag

Herrn Dr. Detlef Huber                                    05.02.
Frau Ramona Peter                                         23.02.
Frau Doris Below-Kowal                                  28.02.
Herrn Reinhard Biermann                                05.03.
Herrn Heinz Striby                                           07.03.
Herrn Gerhard Bernstein                                 23.03.
Frau Lilo Jost                                                   23.03.
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Termine Februar und März

Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert

10.00
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Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert

Sie wissen es längst: Im
diesem Jahr feiert Land-
wasser sein 50-jähriges
Jubi läum! 1966 bezogen
die ersten Bürgerinnen
und Bürger die neu er-
stellten Häuser in der Au-
waldstraße. Nach schwie-
rigen Jahren hat sich un-
ser Stadtteil zu einem ge-
schätzten Wohnquartier
entwickelt. Ein Grund zum
Feiern! – Auf Wunsch vie-
ler Institutionen, Vereine
und Gruppierungen wer-
den die Feierlichkeiten,
möglichst gemeinsame
Veranstaltungen, über das
ganze Jahr 2016 verteilt;
und auch die Schulen
können auf ein 50- bzw.
25-jähriges Bestehen
zurückblicken.  
Nachfolgend die bisher
bekannten Veranstaltun-
gen mit Bezug zum Stadtteiljubiläum:

10.1.16: Neujahrsempfang des Bürgerver-
eins (als Auftaktveranstaltung)
17.1.16: Konzert des Kammerorchesters
Landwasser (zusätzlich am 26.6.16)
28.2.16: Festakt mit Herrn Oberbürger-
meister Dr. Salomon 
16./17.7.16: Internationales Fest am Platz
der Begegnung 
17. - 21.10.16: Projektwoche zum 50-
jährigen Bestehen der Albert-Schweitzer-  
Schulen 
19./20.11.16: Kunstausstellung von Künst -
lern Landwassers
Spätjahr 2016: 25-jähriges Bestehen der
Freien Christlichen Schule 

Außerdem sind in Planung:
- Skateboard-Contest (Halfpipe-Verein)
- Fotoausstellung (Fotokreis)
- Gesichter Landwassers (Quartiersbüro)
- Stadtteiltour per „Audio Guide“ 
(Milawa 2/Feministische Werkstatt)

Vorstellbar sind im Zusammenhang mit
dem Skateboard-Wettbewerb auch wei-
tere Sportveranstaltungen am Mooswei-
her, mit z. B.
- Fußball-„Grümpelturnier“
- Turnvorführungen
- Karatevorführungen
- Tanzvorführungen
- Minigolfturnier
- Bouleturnier
- und gern auch mit weiteren Veranstal-
tungen, Getränken und Imbiss. – Der
Moosweiher könnte zu einem echten
sportlichen Schauplatz werden. 

Feiern Sie mit, und sichern Sie sich die
Jubiläumsschrift, die zum Festakt am 28.
Februar erscheinen wird und viel Interes-
santes aus unserem Stadtteil aufzeigt.

Dieter Dormeier
Für den Bürgerverein Landwasser

50-jähriges Jubiläum Landwasser 
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Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert
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Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert



Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert

Gerade ausreichend waren die knapp 200
Stühle im Saal der ev. Zachäusgemeinde,
um allen Gästen, die zum Neujahrsemp-
fang des Bürgervereins gekommen wa-
ren, Platz zu bieten. Quasi als Motto gab
Wolfgang Klinger als 1. Vorsitzender in
seiner Begrüßung das Zitat vor: „Wir kön-
nen nicht alles tun, aber wir müssen alles
tun, was wir können“ (Bill Clinton). Das
habe für das vergangene Jahr gegolten
und zeichne sich ebenso für 2016, das
Jubiläumsjahr Landwassers ab. Da war
eine Menge zu berichten, was 2015 im
Stadtteil bewältigt wurde, und da gibt es
vieles, was an Aufgaben in diesem Jahr
ansteht. Und im Hinblick auf erfolgreichen
Verlauf und gute und baldige Ergebnisse
von Vorhaben sei mitunter durchaus
Skepsis angebracht, wie z.B. beim
Grundwasserproblem, den ASF-Gebüh -
ren und -Informationen, dem EKZ-Neu-
bau. 

Grüße, Dank und Würdigung des Einsat-
zes der Bürgerinnen und Bürger im Stadt-
teil überbrachte seitens der Stadt Bürger-
meister von Kirchbach, appellierte gleich-
zeitig, weiterhin tätig zu werden, auch
speziell im Hinblick auf die erforderliche
Unterstützung der Flüchtlinge. Gemein-
same Themen mit den benachbarten
Stadtteilen Lehen und Mooswald, wie z.B.
das 3. und 4. Gleis der Rheintalbahn, die
Sorge im Zusammenhang mit der geplan-
ten Bebauung eines Teils des Mooswal-
des, die Buslinie 36, wurden von den
Stadträten Bernhard Schätzle und Ernst
Lavori angesprochen. Die gute Nachbar-
schaft und das Miteinander dieser Stadt-
teile sei auch weiterhin gefragt. 

„Vertraut den neuen Wegen“ war im vor-
angegangenen ökumenischen Gottes-
dienst mit Pfrin. Rahmelow und Kaplan
Huber gesungen worden und in diesem
Sinne gab die Hausherrin auch Worte mit
ins neue Jahr: Die Welt verändere sich

und die Stadt und der Stadtteil. Auch
wenn dies zu Verunsicherung und Äng-
sten führe – wir können uns einbringen
und Veränderung gestalten. Ihre Gedan-
ken zu den üblichen „alles-Gute-und-
Schöne-Wünschen“ leitete im Rahmen
des geselligen Teils des Abends bei Wein
und Gebäck so manche Gesprächsbe-
gegnung ein und die gegenseitigen Neu-
jahrswünsche fielen wohl deutlich diffe-
renzierter als sonst aus. 

Der Blick zurück führte weit: vor 40 Jahren
bereits wurden Vera Lehmann und Man-
fred Spinder Mitglieder im Bürgerverein
und dafür geehrt. 25 Jahre sind Doris Be-
low-Kowal, Renate Tippel, Willi Göddertz
und Wolfgang Kraft Mitglieder und auch
ihnen wurde gebührender Dank und Ehre
zuteil. 

Mit Anerkennung und Dank wurden auch
alle diejenigen Bürgerinnen und Bürger
bedacht, die sich auf vielfältige Weise eh-
renamtlich engagieren und die Arbeit un-
terstützen. Und dafür, dass er sich eigens
das Können erarbeitet hat, um für den
Bürgerverein eine Website aufzubauen
und sie seither auch gestaltet und aktuell
hält, erhielt Jan Hennig die Ehrenurkunde. 

Besuch der Sternsinger und das Kamme-
rorchester, das die Veranstaltung musika-
lisch umrahmt und die festliche Note des
Abends unterstreicht, sind wesentliche,
traditionsreiche und bereichernde Ele-
mente beim Neujahrsempfang in Land-
wasser. Wir haben sie auch diesmal wie-
der sehr genossen – herzlichen Dank!   

Margot Stark-Hennig

Auftakt zum Jubiläum mit dem Neujahrsempfang
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Freiburg-Landwasser – Besançon-St.Claude

Saint-Claude bleibt im
Gespräch

Liebe Freundinnen und Freunde der
deutsch-französischen Partnerschaft,

Bonne Année – ein gutes Jahr

Das wünschen uns unsere Freunde aus
Saint-Claude, und sie freuen sich alle auf
ein Wiedersehen in diesem Jahr in Frank-
reich; vielleicht bereits im Juni!?

Selbstverständlich haben wir die Präsi-
dentin bzw. eine Abordnung aus unserem
Partnerstadtteil zu unserem Jubiläums-
festakt am 28. Februar eingeladen; aller-
dings steht die Antwort noch aus. - Wir
werden Sie zu gegebener Zeit informie-
ren.

„Au revoir“ und auf Wiedersehen
Ihr Bürgerverein Freiburg-Landwasser 
Dieter Dormeier für die 
Vorbereitungsgruppe „Jumelage“
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Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert
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Narrenzunft Mooswaldwiibli Freiburg-Landwasser e.V.
Oberzunftvögtin Dagmar Schompeter-Munz, Andreas-Hofer-Str. 59, 
79111 Freiburg, Tel. 4 12 07

Wir wünschen „ein gesundes und zufrie-
denes Jahr 2016“
Bereits am 11.11.2015 im Rahmen der
feierlichen Narrenlichtübergabe verkün-
dete der Münsternarr das Motto der Frei-
burger Fasnet 2016: 
„In jedem Haus – uff jed`re Stroß – die
Narretei isch grenzenlos!“
Und so starten wir auch im Stadtteil Land-
wasser in die diesjährige Fasnetsaison: 
4. Februar 2016 - Schmutzige Dunschdig: 
17 Uhr Aufstellen des Narrenbaumes in
der Auwaldstrasse vor dem EKZ 
6. Februar 2016 – Fasnetsamstag: 
18 Uhr Fasnet für Jung und Alt in Zu-
sammenarbeit mit dem Bürgerverein
Landwasser, AWO-SWA und der kath.
Gemeinde St. Petrus Canisius im Ge-
meindesaal St. Petrus Canisius. 
9. Februar 2016 – Fasnachtsdienstag:
14 Uhr Kindernachmittag im Gemeinde-
saal St. Petrus Canisius.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, auf viele
närrische Programmbeiträge, auf Ihre Un-
terstützung und ganz besonders darauf,
Ihnen ein paar schöne, närrische Stunden
präsentieren zu dürfen. 
Bitte unterstützen Sie das Brauchtum. Mit
dem Kauf einer Fasnetplakette (€ 2,50)

helfen Sie, die Freiburger Fasnet, die
Straßenfasnet in der Freiburger Innen-
stadt sowie den Fasnetmontagsumzug zu
finanzieren.

Unsere Jahreshauptversammlung haben
wir für Mittwoch, 16. März 2016 in den
Räumen des HDB Landwasser geplant.
Tagesordungspunkte: 
1. Begrüßung 
2. Totengedenken
3. Feststellung der Anwesenheit
4. Verlesung des Vorjahresprotokolls - so-
fern dies von den anwesenden Mitglie-
dern gewünscht wird
5. Tätigkeitsbericht des Vorstandes 
6. Kassenbericht 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Aussprache über die Tätigkeitsberichte
9. Neuwahl der Kassenprüfer
10. Behandlung der eingegangenen 
Anträge
11. Verschiedenes
Alle Mitglieder, Freunde, Gönner, sowie
interessierte Nichtmitglieder sind herzlich
eingeladen. 

D. Schompeter-Munz
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Jahresprogramm 2016
Das Jahresprogramm 2016, das ein um-
fangreiches und vielseitiges Angebot für
Kinder, Teens, Jugendliche und Erwach-
sene bereithält, ist ab sofort im Sekretariat
des Hauses erhältlich. Ausführliche und
aktuelle Informationen zum gesamten
Programm finden sich auch auf unserer
Homepage www.hdb-freiburg.de, zu de-
ren Besuch wir Sie sehr herzlich einladen
möchten.

Kinoabende im HdB
Auf einer großen Leinwand zeigen wir in
gemütlicher Atmosphäre Filme aus unter-
schiedlichen Ländern und Kulturen. Dies-
mal stehen die 8 Filme, die wir von Okto-
ber bis Mai zeigen, unter dem Motto:
„Liebe kennt keine Grenzen“. Am 12. Feb-
ruar um 19 Uhr zeigen wir das Drama „Ai-
mée und Jaguar““, ein leidenschaftliches
Plädoyer für die Liebe, und am 11. März
2016 das bezaubernde Märchen  „Choco-
lat“. Weitere Informationen finden Sie un-
ter www.hdb-freiburg.de und als Aus-
hänge in den Schaukästen. Der Eintritt ist
frei.

Kinder-Fasnacht  
am 5. Februar
Es spukt im HdB! Geister treiben ihr Un-
wesen, rufen Narri Narro und machen Ra-
dau. Die diesjährige Kinder-Fasnacht
steht ganz unter dem Motto: „Geister-
stunde im HdB“.
Die Geisterstunde findet für alle kleinen
Geister im Alter von 6 – 12 Jahren am 5.
Februar zwischen 15 und 17 Uhr statt. Der
Eintritt beträgt 3 Euro für Speis und Trank,
Spiel, Spuk und Spaß.

Osterprojekte im HdB
Vom 29.3. bis 1.4. finden im HdB wieder
für die Kinder und Teens Osterferienpro-

jekte statt. Da bei den einzelnen Projekten
nur eine begrenzte Anzahl von Mädchen
und Jungen teilnehmen kann, bitten wir
Interessierte um rechtzeitige Anmeldung
im HdB. Die Themen der Projekte finden
sich Ende März in den Aushängen unserer
Schaukästen.

Versteigerung von Fund-
sachen der VAG am 
26. Februar im HdB
Die Freiburger Verkehrs AG versteigert am
26. Februar im HdB Fundsachen wie
Schirme, Kleidung, Handys und was
sonst noch alles in Freiburger Bussen und
Straßenbahnen verloren wird: Eine Vorbe-
sichtigung der Fundsachen ist von 10 - 12
Uhr möglich. Die Versteigerung beginnt
um 12 Uhr. Die Versteigerungsbedingun-
gen werden zu Beginn der Veranstaltung
bekannt gegeben.

Kochkurse im HdB 
(Projekt MILAWA)

Die beliebten und seit einem Jahr erfolg-
reich laufenden interkulturellen Kochkurse
werden auch im neuen Jahr fortgesetzt.
Eingeladen sind alle, die Interesse an der
Zubereitung von Speisen aus verschiede-
nen Ländern und Kulturen haben. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 

Termine:
So. 28.2.: 16 - 20 Uhr im HdB - Orientali-
sche Küche: kurdische und türkische
Speisen
So. 20.3.: 16 - 20 Uhr im HdB - Orientali-
sche Küche: Speisen aus Afghanistan

Info und Anmeldung: Olena Lytvynenko
anelolyt@web.de Mobil: 0157/81602651

Haus der Begegnung Freiburg-Landwasser e.V.
Habichtweg 48, 79110 Freiburg, Tel. (0761) 131549, Fax (0761) 16361
Internet: http://www.hdb-freiburg.de oder E-Mail: sekretariat@hdb-freiburg.de
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Quartiersarbeit in Landwasser
Träger: Haus der Begegnung Freiburg Landwasser e.V.
Frank „Jagger“ Hebda u. Oksana Solowjow, Tel.: 0761/15 62 99 55
Internet: www.hdb-freiburg.de/quartiersarbeit oder E-Mail: quartiersarbeit-landwasser@hdb-freiburg.de

Maslenzia Fest am 13. März
Das Haus der Begegnung veranstaltet
auch dieses Jahr das traditionelle slawi-
sche Masleniza - Fest. Wir laden Sie herz-
lich ein, mit uns am 13. März ab 12 Uhr im
und ums Haus der Begegnung den Winter
zu verabschieden und das Frühlingserwa-
chen zu feiern. Sie erwarten traditionelle
Speisen, ein musikalisches Programm
und Wettbewerbsspiele für Alt und
Jung! Der Eintritt ist frei!

Gesichter und Geschichten –
50 Jahre Landwasser
Jetzt geht es los! Landwasser feiert 50
Jahre. Und das Quartiersbüro zeigt jede
Woche, wie bunt und vielfältig Stadtteil-
geschichte sein kann. Seit 11. Januar prä-
sentieren wir Gesichter und Geschichten
aus Landwasser. Wir zeigen, was Land-
wasser ausmacht. Und das sind die Men-
schen, die hier wohnen, die Landwasser-

anerinnen und Landwasseraner. 
Sie erzählen, wie sie nach Landwasser
gekommen sind, wie sie hier leben, was
sie am Stadtteil mögen und was sie gerne
verändert haben möchten. Schauen Sie
vorbei – und lassen Sie sich jede Woche
neu von den Geschichten der Bewohne-
rinnen und Bewohner überraschen! 
Haben Sie auch Lust mitzumachen? Dann
melden Sie sich bitte im Quartiersbüro.

Freifunk im Quartiersbüro
Unter der Internetadresse freiburg.frei-
funk.net kann man im Quartiersbüro (und
darum herum) ohne Anmeldung und kos-
tenlos im Internet surfen. Möglich wird
das durch einen speziell programmierten
Router, der an den stationären Internetzu-
gang angeschlossen ist und eine sepa-
rate, isolierte WLAN Verbindung zum In-
ternet bereitstellt. Es besteht dabei kei-
nerlei Datenübertragung vom oder zum
Quartiersbüro, obwohl dessen technische
Infrastruktur mitbenutzt wird. Möglich ist
das durch eine Software, die speziell für
diesen Zweck entwickelt wurde („Tunne-
ling“). 

Im Stadtgebiet von Freiburg gibt es be-
reits zahlreiche Freifunk-Router, in deren
Sendebereich (ca. 30 - 50 Meter Umkreis)
man sich einloggen kann. In Landwasser
sind z.B. noch zwei weitere „Freifunker“ in
den Häusern Auwaldstr. 5 und 54 aktiv.
(Ausprobieren!)
Die Software hat noch eine Besonderheit:
Sind innerhalb der Reichweite noch an-
dere Freifunk-Router installiert, und fällt
einer der Anschlüsse wegen Störung aus,
so übernehmen die benachbarten Geräte
dessen Versorgung und bauen damit ein
sich selbst unterstützendes Netz auf. Also
Nachbarschaftshilfe unter den Freifunk-
Routern …
Die fertig programmierten Router kosten
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ASS I – Termine

04.02.2016: Fasnetfeier in der Schule;
Unterrichtsende 11.11 Uhr. SKB findet
statt; keine GTS
05.02.2016: Beginn der Fastnachtsferien
bis 12.02.

15.02.2016: Unterrichtsbeginn nach
Stundenplan – Beginn der Elternsprech-
woche
16. + 17.03.2016: Anmeldetermine
Klasse 5 bei den weiterführenden
Schulen
23.03.2016: letzter Unterrichtstag vor
den Osterferien

Indiaca für Anfänger, Fortge-
schrittene und Jedermann

Indiaca erfreut sich im Sportbund-Sonn-
land e.V. einer hohen Begeisterung. Sehr
gut angenommen werden die Angebote
für Kinder, Jugendliche und Anfänger je-
den Alters, wobei sich auch richtige Spie-
lernaturen zeigen. Indiaca macht einen
riesen Spaß und ist leicht zu erlernen.
Deshalb haben wir unser Angebot ausge-
weitet und spielen und trainieren nun in
der kleinen Sporthalle der Albert-
Schweitzer-Schulen.
Indiaca ist, was die Regeln betrifft, dem
Volleyballspiel sehr ähnlich. Allerdings ist
der Ball (die Indiaca) leichter zu kontrollie-

ren und das Spiel selbst auch leichter zu
erlernen. Indiaca – einfach zu spielen,
aber mit großer Wirkung!
Interessierte können sehr gerne unver-
bindlich vorbeischauen oder zum Auspro-
bieren gleich mitmachen. Die Ansprech-
person ist Ulrich Wolfstädter. Weitere In-
fos ggf. per Mail www.indiaca@sonnland-
freiburg.de  oder auf der Home-
page www.sonnland-freiburg.de.
Die Spielzeiten sind immer freitags von
18:30-19:30 Uhr (Übungen mit der In-
diaca) und anschließend ab 19:30 Uhr die
Spiele für Jedermann, -frau, -junge, -
mädchen.

Ulrich Wolfstädter

Albert-Schweitzer-Schulen
Habichtweg 46, 79110 Freiburg-Landwasser
ASS I : Grundschule (0761) 201- 75 04, E-Mail: sekretariat.asgsvn@freiburger-schulen.bwl.de
ASS II : Werkrealschule (0761) 201- 75 05, E-Mail: sekretariat.aswrsvn@freiburger-schulen.bwl.de
ASS III : Förderschule (0761) 201- 75 85, E-Mail: sekretariat.asfsvn@freiburger-schulen.bwl.de

nur 20.- €, die Bezugsadresse erfährt man
auf „freiburg.freifunk.net“ Der Freifunk ist
werbefrei, kostenlos und unabhängig. Viel

Spaß beim Freifunken wünscht Reinhard
Biermann.
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Musik macht Freude – und
Freunde!

Die private Musikschule der Freien
Christlichen Schule bereichert das kul-
turelle Leben im Stadtteil. 

Im Rahmen eines privaten Zusatzangebo-
tes am Nachmittag können Schülerinnen
und Schüler der FCS Instrumental- und
Gesangsunterricht nehmen. Ihre Leistun-
gen können in die Zeugnisnote im Künst-
lerischen Bereich mit einfließen. 

Ein Angebot für jedermann
Derzeit werden an der Musikschule der
FCS ca. 45 Schüler von neun Musikleh-
rern in den Fächern Gesang, Blockflöte,
Querflöte, Schlagzeug, Gitarre, Bassgi-
tarre, Violine, Cello, Bratsche, Klavier und
Keyboard unterrichtet. Das Angebot rich-
tet sich in erster Linie an die hauseigenen
Schüler, ist aber offen für jedermann und
kann von allen Interessierten wahrgenom-
men werden - schließlich steht die Freude
an der Musik und die Gelegenheit, die ei-
genen musikalischen Fähigkeiten zu ent-
decken, jedem offen. Individuelle Förde-
rung erhält man im Einzelunterricht. Wer
gerne mit anderen gemeinsam lernt, fin-
det auch kleine Gruppen von 2-3 Teilneh-
mern. 

Vorspiele bei Veranstaltungen
Aufgeführt wird das Erlernte z. B. beim
Sommerfest der FCS, beim jährlich statt-
findenden Kulturnachmittag der FCS
oder bei Veranstaltungen des Bürgerver-
eins, wie z. B. beim Festabend zum 50
jährigen Jubiläum am So., 28.02.2016.
Hier sogar in Kooperation mit dem Christ-
lichen Ballettstudio ELEON. 

Gemeinsam musizieren
In der Gruppe macht Musik erst richtig
Spaß! Deshalb gibt es an der Freien
Christlichen Schule mehrere Angebote
zum gemeinsamen Musizieren. Wer die
nötigen künstlerischen Grundlagen erlernt
hat, kann im Streich-Ensemble mitspie-

len, das derzeit neun Instrumentalisten
unterschiedlichen Alters umfasst und be-
reits einige bemerkenswerte öffentliche
Auftritte vorweisen kann. Auch die Gitar-
rengruppe trifft sich wöchentlich, um sich
auf ihrem Instrument fit zu halten. Darüber
hinaus werden für Vorspiele und Konzerte

gerne Projektgruppen gegründet, bei-
spielsweise wenn ein Flötenspieler für ein
Vorspiel eine Klavier- oder Gitarrenbeglei-
tung benötigt. Aus solchen Projekten sind
auch schon feste Gruppen entstanden,
die über das Vorspiel hinaus Bestand ha-
ben und sich auch lange Zeit später noch
- nicht nur zum gemeinsamen Musizieren
- treffen. Musik macht eben Freunde!
Markus Klemke, Kontakt zur Musikschule
der Freien Christlichen Schule unter mu-
sik@fcs-freiburg.de
Infoveranstaltungen zu allen Schularten
Möglichst viele Kinder und Jugendliche in
einer Atmosphäre von gegenseitiger
Wertschätzung und Respekt zu einem Bil-
dungsabschluss zu führen, der ihren Ta-
lenten maximal entspricht, ist das Ziel der
FCS. Deswegen bietet sie alle allgemein-
bildenden Schulabschlüsse an. Von der
Grundschule bis zum Abitur: eine Schule! 
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, in die Wirthstraße 30 in FR-Landwas-
ser zu kommen und sich gemeinsam mit
ihrem Kind einen Eindruck von der FCS zu
verschaffen. Der „Tag der offenen Tür“ ist
am Samstag, dem 27.02.2016 von 10 bis
13 Uhr. Weitere Informationen sind unter '
07 61/89 777 12 oder im Internet unter
www.fcs-freiburg.de erhältlich. 

Freie Christliche Schule
Wirthstr. 30 · 79110 Freiburg · Tel.: (0761) 89777-11 · E-Mail: info@fcs-freiburg.de

Streichensemble der FCS
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Erfolgreicher Luftballonwettbewerb
Bei dem im September letzten Jahres bei
strahlendem Sonnenschein veranstalte-
ten Kinderfest des Bürgervereins Frei-
burg-Landwasser gab es viele Attraktio-
nen. Eine davon war der Luftballonwett-
flug des Aktionskomitee KIND IM KRAN-
KENHAUS, Landesverband Baden-Würt-
temberg e.V. (AKIK).
Die Ballone sind zum Teil bis nach Klo-
ten/Schweiz geflogen. 11 Teilnehmer
konnten sich nun über die Preise freuen,
die sie bekommen, weil ihre Karten vom
Finder zurückgeschickt wurden.
Bei einer Siegesfeier, die vom AKIK zu-
sammen mit dem Bürgerverein Landwas-
ser in der AWO-Begegnungsstätte in Frei-
burg-Landwasser durchgeführt wurde,
warteten die Gewinner gespannt auf ihre
Preise. Von Rundflügen bis über signierte
Sportclub-Fußbälle gab es allerlei zu ge-
winnen. Die Preise wurden dem AKIK
dankenswerter Weise von Sponsoren zur

Verfügung gestellt. Nachdem der Vorsit-
zende des Bürgervereins, Wolfgang Klin-
ger, und Rita Bernhard vom AKIK, Gruppe
Freiburg, die Gäste begrüßt haben, wur-
den die Preise vom AKIK-Rettungsteddy,
dem Maskottchen des AKIK, an die Sie-
ger übergeben.
Bei Kaffee und Kuchen konnten die Ge-
winner dann in gemütlicher Runde ihre
Preise bewundern. Für genügend Verpfle-
gung hatte der Bürgerverein im Vorfeld
gesorgt. Dafür sagt AKIK dem Bürgerver-
ein ganz herzlich -Danke!-
Es war ein interessanter Nachmittag, bei
dem es viele glückliche Gesichter gab.
Das AKIK ist ein Elternverband, der sich
bundesweit für die Belange der Kinder im
Krankenhaus einsetzt. Wenn wir nun Ihr
Interesse für unser AKIK e.V. geweckt ha-
ben, schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage, www.akik.de.

Rita Bernhard

Aktionskomitee KIND IM KRANKENHAUS e.V.  
Ansprechpartnerin: Rita Bernhard, Auwaldstr. 3 Tel. 0761 133325
Internet: www.akik-lvbw.de
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Ev. Pfarrgemeinde West – Zachäuskirche – Freiburg-Landwasser
Auwaldstraße 88, Telefon 13 14 87, Fax 13 57 65
Pfarrerin Anja Rahmelow
Bitte anfragen bei Terminen für Taufen, Hochzeiten und Seelsorge.
Tel. (privat) 15147337 oder mail: anja.rahmelow@kbz.ekiba.de
Zentralbüro der Pfarrgemeinde West: Zuständig für alle pfarramtlichen Angelegenheiten u. Bescheinigungen
Birgit Löhmer und Petra Eschmann      Öffnungszeiten: Mo u. Mi 8 - 15.00 Uhr
Fehrenbachallee 50, 79110 Freiburg                   Die 8 - 18.00 Uhr
Tel. 0761/289891                                                Do 8 - 16.00 Uhr 
Fax 0761/289896                                                Fr   8 - 13.00 Uhr
mail: zachaeuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de
Gemeindebüro in Landwasser nur mittwochs 9 - 11 Uhr (ehrenamtlich besetzt), Tel. 131487
Kindergarten der Zachäusgemeinde Leitung: Anna Kessler, Tel. 131581

Regelmäßige Veranstaltungen 
(nicht während der Ferienzeit):
montags, 20.00 Uhr, Singkreis
mittwochs, 9.00 Uhr, Gebetskreis
mittwochs, 18.00 Uhr, Gruppe für 
Behinderte und Nichtbehinderte (ABC)
mittwochs, 19.30 Uhr, Bibelgesprächs-
kreis, 14tägig (s. Aushang)

Gottesdienste  und Termine im
Februar und März 2016:

Sonntag, 07. Februar 2016
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 14. Februar 2016
10.00 Uhr, Gottesdienst „Himmel mit Früh-
stück“, Pfrin. Rahmelow

Mittwoch, 17. Februar 2016
19.30 Uhr, Bibelgesprächskreis

Sonntag, 21. Februar 2016
09.30 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 28. Februar 2016
09.30 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Rahmelow 

Sonntag, 06. März 2016
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 13. März 2016
10.00 Uhr, Gottesdienst „Himmel mit 
Frühstück“, Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 20. März 2016
09.30 Uhr, Gottesdienst, 
Alexander Pollhans 

Donnerstag, 24. März 2016, 
Gründonnerstag
18.00 Uhr, Agapegottesdienst mit Abend-
essen, Pfrin. Rahmelow 

Freitag, 25. März 2016, Karfreitag
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 27. März 2016, Ostersonntag
09.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfrin. Rahmelow 



52

Seelsorgeeinheit Freiburg Nordwest
Katholische Pfarrei St. Petrus Canisius
Kath. Pfarrei St. Petrus Canisius, Auwaldstr. 94 a
Pfarrer Dr. Joachim Koffler, Sprechstunde: nach Vereinbarung
Tel. 0761/15147570; E-Mail: koffler@se-freiburg-nordwest.de
Kaplan Siegfried Huber, Sprechstunde nach Vereinbarung, Tel. 0761/15629098; E-Mail: huber@se-freiburg-nordwest.de
Pastoralreferentin Birgit Hofmann-Nitsche, Sprechstunde: Do 10.00 - 12.00 Uhr; Tel. 0761/1561638; 
E-Mail: hofmann-nitsche@se-freiburg-nordwest.de
Gemeindereferentin Sabine Vogel; Sprechstunde  Do 15.00 - 16.30 Uhr (Hochdorf); Tel. 07665/930477; 
E-Mail: vogel@se-freiburg-nordwest.de; 
Pfarrbüro: Tel. 0761/16116; Fax: 0761/16616; E-Mail: st.petrus-canisius@se-freiburg-nordwest.de; Homepage: www.se-freiburg-nordwest.de
Öffnungszeiten: Montag: 10.00 bis 11.30 Uhr / Dienstag 8.30 bis 9.30 Uhr / Mittwoch: 8.30 bis 10.00 Uhr/ Donnerstag: 16.00 bis
17.30 Uhr / Freitag: geschlossen.   
Kindergarten St. Petrus Canisius, Auwaldstr. 94b, Tel. 0761/131574
Kath. Seelsorgebereitschaft: 0800/404433377; Telefonseelsorge: 0800/11102222

Die Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte den Mitteilungen in den Schaukästen im
Einkaufs zentrum und am Haupteingang neben der Kirche sowie unserer Homepage:
www.se-freiburg-nordwest.de

Besondere Gottesdienste
01.02. 14.11 Uhr Seniorenfasnacht in
Hochdorf
03.02. 18.00 Uhr Hl. Messe zum Patrozi-
nium St. Agatha mit Brot- und Kerzen-
weihe und Blasiussegen in Benzhausen
06.02. 15.30 Uhr Kinderkirche
07.02. 11.00 Uhr Fastnachtsgottesdienst,
mitgestaltet von der Droli-Band in Hoch-
dorf. Häs und Verkleidung ausdrücklich
erlaubt!
10.02. 19.00 Uhr Hl. Messe zu Ascher-
mittwoch für die Seelsorgeeinheit in St.
Albert
16.02. 18.30 Uhr Hl. Messe mit Frauenge-

meinschaft, anschl. Mitgliederversamm-
lung im Kolpingraum
20.02. 18.00 Uhr Hl. Messe mit Firmeröff-
nung
27.02. 18.00 Uhr Hl. Messe mit Musikver-
ein in Hochdorf
01.03. 16.00 Uhr Tischmesse der Kol-
pingfamilie mit offener Einladung an alle
(Raum 4 Gemeindehaus)
13.03. 18.00 Uhr Bußgottesdienst, mitge-
staltet vom Blockflötenchor unter Leitung
von Irmgard Metzner
16.03.  19.30 Uhr Gedanken und Klänge
zur Fastenzeit, gestaltet vom Blockflöten-
chor

Ökumenischer Gottesdienst

Mo 28.03.2016   10.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zu 
Ostermontag in St. P. Canisius

Ökumenische Seniorenarbeit

Do  4.02.2016   15.00 Uhr   
Treffen im Dialog-Café
Mi  17.02.2016   09.00 Uhr   
Seniorenfrühstück in St. Petrus Canisius
Do  03.03.2016  15.00 Uhr
Treffen im Dialog-Café
Mi   16.03.2016  09.00 Uhr  
Seniorenfrühstück in St. Petrus Canisius

Do   31.03.2016 15.00 Uhr    
Treffen im Dialog-Café

Vor jedem Seniorenfrühstück findet um
8.45 Uhr eine Morgenbesinnung in St. Pe-
trus Canisius statt. 

Weltgebetstag der Frauen
Der Ökumenische Weltgebetstag „Nehmt
Kinder auf und ihr nehmt mich auf“ findet
am Freitag, 4. März um 15.00 Uhr im Ge-
meindehaus in St. P. Canisius statt. Den
Gottesdienst haben christliche Frauen aus
Kuba, der bevölkerungsreichsten Karibikin-
sel verfasst. 

Ökumene in Landwasser



20.03.  10.00 Uhr Hl. Messe zu Palm-
sonntag
24.03.  20.00 Uhr Messe vom Letzten
Abendmahl in Hochdorf
25.03. 15.00 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi
26.03.  21.00 Uhr Feier der Osternacht
mit Speisensegnung
27.03.  10.00 Uhr Festmesse zu Ostern /
18.00 Uhr Feierliche Ostervesper in St.
Thomas

Besondere Termine:
08.02. 19.11 Uhr Rosenmontags-Party in
Landwasser (Veranstaltung wurde von Hl.
Familie nach St. P. Canisius verlegt)
17.02. 20.00 Uhr Elternabend der Erst-
kommunion in Hochdorf
23.02. 15.00 Uhr Frauengemeinschaft: Be-
such im Augustiner Museum mit Winterhal-
ter-Führung; Eintritt 7 Euro
27.02. Kreativ-Flohmarkt in St. Cyriak zu-
gunsten der neuen Minigewänder der Seel-
sorgeeinheit
08.03.  20.00 Uhr Elternabend der Erst-
kommunion in Landwasser
11.03.  20.00 Uhr „Der wahre Jakob“ – Bil-
der und Geschichten vom Jakobsweg mit
Pfarrer Joachim Koffler
12./13.03. Näh-Party: 1 Wochenende 100
Ministrantengewänder in St. Cyriak

Innehalten zur Mittagszeit 
immer donnerstags um 12.15 Uhr in der
Kirche  (außer Schulferien)

Tauftermine:
14.02. St. Martin / 27.02. St. Albert /
13.03. St. P. Canisius / 09.04. St. Thomas
/ 23.04. Hl. Familie / 07.05. St. Cyriak /
22.05. St. Martin / 05.06. St. Albert /
12.06. St. P. Canisius / 19.06. St. Thomas
/ 03.07. St. Cyriak / 10.07. St. Agatha /
30.07. Hl. Familie. 
Taufgesprächselternabend für Eltern und
Paten: 15.03.2016 um 20.00 Uhr im Pfarr-
gemeindehaus Hl. Familie, Hofackerstr.
29, Freiburg. Bitte melden Sie die Taufe
rechtzeitig im Pfarrbüro an. 

Mittagstisch
Der Mittagstisch findet immer donners-
tags um 12.30 Uhr im Gemeindehaus St.
P. Canisius, Auwaldstr. 94c statt. Gegen
einen Betrag von 3,50 € erhalten Sie ein
schmackhaftes Essen in netter Runde.
Die nächsten Termine sind: 04.02. /
11.02./ 25.02./ Anmeldungen nimmt das
Pfarrbüro entgegen.  

Sonntags-Café
Die nächsten Termine sind am 14.02. /
13.03./ 17.04. / 15.05. / 12.06. 10.07.
Herzliche Einladung.

Fastensuppe
Die alljährliche Fastensuppe findet am 28.
Februar 2016 um ca. 12.00 Uhr
im Gemeindehaus St. P. Canisius statt.
Der Erlös kommt in der Regel sozialen
Zwecken zu Gute. 

Fasnet für Jung und Alt in Landwasser
am 6. Februar 2016 um 18:00 Uhr. Tanz
mit Seppi Löffler und Programm mit Ak-
teuren aus Landwasser. Mitwirkende kön-
nen sich melden bei Inge Vierlinger, Tel.
07664/4993 und Dagmar Schompeter-
Munz, Tel. 0761/41207.

Firmung 2016
In den Seelsorgeeinheiten des Dekanates
Freiburg wird an dem Wochenende 15. -
17.7.2016 das Sakrament der Firmung
gefeiert werden. 
Zur Feier und zum Empfang des Sakra-
mentes der Firmung sind alle Jugendli-
chen, 
die bis zum Firmtermin mindestens 16
Jahre alt sind, junge Erwachsene und Er-
wachsene eingeladen. 
Info-Treffen für Firmanden:
Sa 20.02.2016, 14–18 Uhr, Gem. Saal St.
Petrus Canisius 
Firmanmeldung: 22.02. St. Martin /
23.02. Hl. Familie / 24.02. St. Albert /
25.02. St. P. Canisius
Nähere Informationen bei Gemeinderefe-
rent Johannes Kempin, 0761/89759588
oder Birgit Hofmann-Nitsche, Tel.
0761/1561638.
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Vortragsthemen:
Mo, 22. 2.2016, 19 Uhr, Quartiersbüro
Ruhe und Gelassenheit durch Meditation
Kelsang Shenyen ist buddhistische
Nonne und leitet ein Meditationszentrum
in Freiburg. Sie zeigt Wege der Achtsam-
keit und der Einkehr, die uns helfen, auch
bei schwerer See den Kopf über Wasser
zu halten. Nach einer kurzen Einführung in
den spirituellen Hintergrund wird die Me-
ditationspraxis erklärt und geübt. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Für
Menschen aller Altersgruppen geeignet.
Eintritt frei

Mo, 21. 3.2016, 19 Uhr, Quartiersbüro
Rechtliche Betreuung: Wann ist sie an-
gesagt und wer kommt dafür infrage?
Silvia Villwock ist Rechtsanwältin und Vor-
sitzende des SKM e.V., einem Sozialver-
ein für Betreuung und Straffälligenhilfe.
Sie beschreibt die Situationen, in denen
eine rechtliche Betreuung notwendig ist,
weil sie die Eskalation von Problemen ver-
hindert. Außerdem erklärt sie, wer als Be-
treuer infrage kommt und was er zu tun
hat. Sowohl Angehörige Betreuungsbe-
dürftiger als auch Interessenten für das
Ehrenamt des rechtlichen Betreuers be-
kommen hier Antworten auf ihre Fragen.
Eintritt frei

Individuelles Beratungsangebot:
Folkmar Biniarz, ehemaliger Leiter eines
Pflegeheims, ist mit den Problemen der
Pflege vertraut und steht bei allen Fragen
für Betroffene und deren Angehörige zur
Verfügung.
Die Beratungstermine für Februar und
März, jeweils donnerstags, 17-18 Uhr im
Quartiersbüro:
11.2.2016, 25.2.2016, 10.03.2016,
24.03.2016

Wir haben jetzt unsere Homepage aktiviert –
www.netzwerk-landwasser.de
Dort finden sich alle aktuellen Termine unse-
rer Vortragsreihe und der Pflege-Beratung.
Unsere Kooperationspartner können mit
einem Klick aufgerufen und auch kontak-
tiert werden. 
Die Vereinssatzung und auch der Antrag
auf Mitgliedschaft sind online zum Herun-
terladen. In Kürze werden wir eine Dialog-
Funktion freischalten, sodass Kommen-
tare, Fragen und Vorschläge eingestellt
und diskutiert werden können. 
Die Caritas-Nachbarschaftshilfe ist ab
Jahresbeginn im Quartiersbüro zu festen
Zeiten mit einer Mitarbeiterin präsent. -
Siehe gesonderten Beitrag in diesem
Heft. 

Netzwerk Landwasser
Reinhard Biermann, Auwaldstr. 53, 79110 Freiburg, Tel.: 4097402
E-Mail: info@netzwerk-landwasser.de, www. netzwerk-landwasser.de

Meisterliche Stuckateurarbeiten 
von Klaus Sukhantho
Bereits nach Abschluss der Meisterprüfung
im Jahre 1977 machte er sich selbständig.
Runde 10 Jahre hatte er sich auch mit sei-
nem Betrieb auf der Ferieninsel Mallorca
eingebracht. Diese Erfahrung möchte er
nicht mehr missen, denn dabei habe er
viele neue Techniken und Verfahren kennen
lernen können. Letztes Jahr in 2015, ist sein
Betrieb nach FR-Hochdorf umgezogen.
Mann spürt seine Leidenschaft für den Be-
ruf des Stuckateurs, diese ist absolut viel-
schichtig. Diese reichen von Innenputz bis
Lehmputz und vom Wärmedämmver-
bundsystem bis Gerüstbau. Ihm ist eine

Wertsteigerung der Immobilie und ein be-
hagliches Wohngefühl für seine Kunden
sehr wichtig. Er und seine gut geschulten
Handwerkern erledigen Arbeiten aller Art,
auch im Bereich Trocken- und Akustikbau.
Insbesondere ist es für ihn wichtig, dass er
und seine Mitarbeiter tatkräftig seinen Kun-
den unter die Arme greifen. Für den Profi,
Klaus Sukhantho, ist die Montage von Bau-
elementen, Brandschutzdecken und weite-
rer Brandschutzelemente kein Problem.
„Wir kümmern uns um den ganzen Innen-
ausbau“, so Sukhantho. Wir wünschen Ihm
und seinem Betrieb für die Zukunft alles
Gute und weiterhin viel Erfolg. 
Johannes Baumgärtner
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Die Caritas informiert

Sie wohnen in Landwasser und möchten
auch im hohen Lebensalter so lange wie
möglich selbstständig in Ihren eigenen vier
Wänden leben? Sie brauchen Hilfe beim
Einkauf, bei Arztbesuchen oder im Haus-
halt? Sie suchen nach speziellen Freizeitan-
geboten für Senioren in Ihrer Umgebung?
Sie pflegen einen Angehörigen und brau-
chen Unterstützung? Sie möchten sich
gerne für ältere Menschen im Stadtteil en-
gagieren?
Seit Januar 2016 gibt es ein neues, kosten-
freies Informations- und Beratungsangebot
des Caritasverbandes Freiburg-Stadt e.V.
für Seniorinnen und Senioren sowie deren
Angehörige rund um das Thema „Hilfen für
Zuhause“. Die Sozialarbeiterin, Frau Sil-
vana Kathöfer, berät Sie gerne zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten, wie Sie auch bei
Hilfe- und Pflegebedürftigkeit so lange wie
möglich zu Hause leben können. Gerne
schaut sie sich gemeinsam mit Ihnen Ihre
persönliche Situation an und guckt mit Ih-
nen nach passenden Unterstützungsmög-
lichkeiten. Das Beratungsangebot richtet
sich darüber hinaus an Bürgerinnen und
Bürger, die sich ehrenamtlich oder im Rah-
men eines bürgerschaftlichen Engage-
ments (mit Aufwandsentschädigung) für äl-

tere Menschen im Stadtteil einbringen wol-
len. 

Nutzen Sie dafür gerne die offene Sprech-
stunde: jeden Montag 18-19 Uhr im Quar-
tiersbüro Landwasser (im EKZ). Weitere Ter-
mine sind nach Vereinbarung im Quartiers-
büro oder auch bei Ihnen zu Hause mög-
lich. Wenden Sie sich hierfür gerne an die
Caritas Nachbarschaftshilfe: 
Telefon: 0171 8450854 oder E-Mail: nach-
barschaftshilfe-dekos@caritas-freiburg.de. 

Das Beratungsangebot findet in enger Ko-
operation mit dem Haus der Begegnung
Freiburg-Landwasser e.V., dem Netzwerk
Landwasser e.V., der Katholischen Hoch-
schule Freiburg, der Stiftungsverwaltung
Freiburg und dem Seniorenbüro der Stadt
Freiburg statt. Unterstützt durch das Minis-
terium für Arbeit und Sozialordnung, Fami-
lie, Frauen und Senioren Baden-Württem-
berg aus Mitteln des Landes Baden-Würt-
temberg.

Neues Beratungsangebot „Hilfen für Zuhause“
im Quartiersbüro Landwasser
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AWO-Landwasser
Seniorenwohnanlage/Begegnungsstätte Spechtweg 33-37, 79110 Freiburg, 
Tel.: 0761/132799, swa-landwasser@awo-freiburg.de

Wie sicher vielen hier im Stadtteil schon be-
kannt, gibt es bei der Leitung der Senioren-
wohnanlage Landwasser eine zeitlich befri-
stete Veränderung: Durch die Erkrankung
der langjährigen Leiterin, Frau Friedlinde
Schönberg, habe ich, Susanne Eich, seit
dem 1. Dezember vertretungsweise die Lei-
tung der Seniorenwohnanlage über nom -
men. Nach meiner Einarbeitungszeit in der
Wohnanlage selbst und dem Vertraut wer-
den mit der dortigen Bewohnerschaft und
den internen Abläufen, möchte ich mich
nun auch in diesem Rahmen all denjenigen
in Landwasser vorstellen, die sich durch
den Besuch der Begegnungsstätte, durch
ihre Kontakte und Kooperation mit unserer
Seniorenwohnanlage verbunden fühlen.
Ich bin Diplom-Sozialpädagogin, verheira-
tet und Mutter von 3 – mittlerweile fast er-
wachsenen – Kindern. In den letzten Jahren
habe ich schwerpunktmäßig in der Behin-
dertenhilfe gearbeitet und vorrangig körper-
behinderte Menschen in ihrer alltäglichen
Lebensbewältigung umfassend beraten
und unterstützt. 
Mit der Übernahme meiner neuen Tätigkeit
hier in der Seniorenwohnanlage der AWO in
Landwasser freue ich mich, an meine bis-
herigen Erfahrungen anknüpfen zu können
und gleichzeitig – bedingt durch die Vielfäl-
tigkeit des Arbeitsfeldes – andere Kompe-

tenzen verstärkt in meinem Berufsalltag
einzubringen. 
Gerne bin ich in meinen Sprechstunden,
Montag und Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
auch für Sie da. Selbstverständlich stehe
ich darüber hinaus bei Fragen, Anliegen
und Anregungen während meiner Dienst-
zeiten telefonisch (Tel 0761/132799) oder
per E-Mail (swa-landwasser@awo-frei-
burg.de) zur Verfügung. 
Ich freue mich auf die kommenden Monate
und hoffentlich viele gute Begegnungen mit
Ihnen – vielleicht bei der einen oder ande-
ren Veranstaltung in unserer Begegnungs-
stätte oder im Rahmen der zahlreichen Ver-
anstaltungen zum 50jährigen Jubiläum von
Landwasser.
Darauf hinweisen kann ich schon jetzt, dass
auch in diesem Jahr das Seniorenprojekt
„Wir tanzen durch die Stadt“ abwechselnd
in den Begegnungsstätten der AWO statt-
finden wird. Die Begegnungsstätte Land-
wasser wird im Frühjahr Gastgeberin der
Tanzveranstaltung sein. Wir freuen uns
schon jetzt auf viele tanzbegeisterte und
vergnügte Gäste! Die konkreten Termine
entnehmen Sie bitte den Aushängen, unse-
rem Programm sowie unserer Homepage
(www.awo-freiburg.de)        

Susanne Eich
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Sportgemeinschaft Freiburg-Landwasser von 1970 e.V.
1. Vorsitzender: Kai Veser. Vereinssitz: Auwaldstr. 1 b, 79110 Freiburg; info@sport-landwasser.de
Postanschrift: Weißerlenstr. 2 A, 79108 Freiburg, Telefon: 0761/135313
Büro/Anlaufstelle: donnerstags von 11 bis 12 Uhr im Quartiersbüro im EKZ

Am 06.12.2015 fand die gemeinsame
Weihnachtsfeier von jung und alt der
Sportgemeinschaft Landwasser im Ver-
einsheim statt. Auch wenn das Wetter
eher sommerlich als weihnachtlich war,
hatten wir trotzdem bei Kaffee und Ku-
chen und gutem Essen eine tolle Fest-
stimmung. Hierbei konnten die Gäste ei-
nen tollen Auftritt unserer kleinen Turne-
rinnen ansehen. Unsere kleinen Gäste
konnten sich schminken lassen, basteln
und sie hatten die Möglichkeit ein biss-
chen Fußball zu spielen. Als Krönung be-
kamen Sie vom Nikolaus jeder noch einen
Vereinsrucksack geschenkt. 

Ich möchte mich hier noch einmal bei al-
len Spendern für Speis und Trank bedan-
ken und freue mich schon, dieses Jahr
wieder so ein berauschendes Fest erle-
ben zu dürfen.

Wandern
Gerne möchten wir Sie über die
nächsten Wanderungen informieren:

13.03.16    Winterwanderung noch offen, 
                 G. Fritz  

10.04.16 Frühjahrswanderung 
                 Vorbergzone, M. Heilig

01.05.16 Glottertal-Zähringerburg-
                 Zähringen, K. Wabnitz

12.06.16 Notschrei-Knöpflesbrunnen-
                 Muggenbrunn, G. Fritz

03.07.16    Radwanderung, P. Fritz

24.07.16    Sommerwanderung ins Blaue,
                 K. Wabnitz

21.08.16    Von Bärental nach Neustadt, 
                 G. Fritz

18.09.16    Spätsommerwanderung, 
                 J. Brauer

16.10.16    Herbst-Abschlusswanderung, 
                 O. v. Samson

12.11.16    Jahres-Wanderabschluss  
                 im Vereinsheim         

Bitte schauen Sie immer 1-2 Wochen vor
dem Termin in den Schaukasten im Ein-
kaufszentrum, ob es evtl. eine Terminän-
derung gibt.

Mit sportlichen Grüßen

Kai Veser, 1. Vorsitzender
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Musik – so vielfältig!

Kammerorchester Landwasser
    1.Vorsitzender Wolfram Irrgang, Sulzburgerstr. 104, 79104 Freiburg, Tel.(0761) 499831
    2.Vorsitzender Peter Lüthi, Häherweg 15, 79110 Freiburg, Tel. (0761) 1518940
    www.Kammerorchester-Landwasser.de, email: orchester.landwasser@gmx.de

Neue Klänge waren im Januar-Konzert des
Orchesters zu hören. Kein Paukenschlag,
keine feierliche Ouvertüre – ein vielschichti-
ger, dichter Tonteppich erklang zum Ein-
stieg. Ungewohnt. Doch den Zuhörer
brachte er in eine entspannte, gleichsam
meditative Stimmung, in die Bereitschaft,
Neues auf sich wirken zu lassen. So durch
das Stück „Summa” des zeitgenössischen
Komponisten Arvo Pärt. Die Programmzu-
sammenstellung war denn auch ein Wech-
sel wie er uns auch im Alltag begegnet: Be-
wegte Lebensäußerungen mit quirliger Ge-
schäftigkeit, Begeisterung, Lebensfreude
und dann nach innen gerichtete Besinnlich-
keit. So folgte auf den beschaulichen An-
fang das brilliante Klavierkonzert in A-Dur
von Mozart. Euphorische Gefühle wurden
wach bei den feurigen Klängen des 1.Sat-
zes. Ruhig danach der 2. langsame Satz,
der zu elegischem, innigem Empfinden ein-
lud. Und wiederum fulminant der quirlige
Schluss. Solist in diesem wunderbaren Mu-
sikstück war der Dirigent selbst, Edward
Münch; transparent klar in den schnellen
Passagen, kräftig, gelegentlich wie trotzig,
gelang es ihm hervorragend, dieses Meis-
terwerk von Mozart zu interpretieren. Und
gleichzeitig hat er souverän das Orchester

vom Klavier aus geleitet, so wie das früher
üblich war. In fließendem Übergang folgte
daraufhin ein ruhiges Klavierstück von Pärt
- sphärische Klänge. 
Nach einer Pause wurde das Publikum wie-
derum zu meditativem Zuhören eingeladen. 
Mit „Spiegel im Spiegel” gaben sich vier
Soloinstrumente ein sanftes musikalisches
Wechselspiel. Eine nachdenkliche Stim-
mung war der Zuhörerschaft anzumerken.
Doch nun folgten wieder vertrautere
Klänge: Mit der frühen Salzburger Mozart-
Sinfonie in A-Dur wurden bei den Anwesen-
den euphorische Empfindungen hervorge-
lockt. Hier konnte man gedanklich durch
wunderbare bunte und belebte Landschaf-
ten spazieren, ja besser tänzelngehen und
sich an ihnen erfreuen. Solches könnte Mo-
zart mit seiner Musik auch gewollt haben. 
Lückenlos schloss der Ausklang des Kon-
zerts an: die Besinnung auf unsere Endlich-
keit. Im vierten Stück hat Arvo Pärt mit
„Cantus in memoriam Benjamin Britten”
ehrend des verstorbenen Komponisten-
freundes gedacht. Andächtige Stille beim
Ausklang des letzten Glockenschlags.

Peter Lüthi 
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